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ur zweiten Rede alestis. 

Nein, ſie gefällt uns nicht, dieſe zweite Rede Zaleskis, 
ſelbſt vom polniſchen Standpunkt aus geſehen. Und warum? 
Nun, wir möchten Herrn Zaleski empfehlen, ſich an das 
Beiſpiel eines außerordentlich tüchtigen, beſonnenen und ruhig⸗ 
denkenden polniſchen Staatsmannes zu halten, nämlich jenen 
Außenminiſter — Zaleski, der in feiner Rede über Litauen 
folgendes geſagt hatte: „Litauen gegenüber werden wir ein 
völlig ruhiges und abwartendes Verhalten 
zeigen. Und wir werden uns auch nicht aus dieſer Ruhe 
bringen laſſen, ſelbſt wenn ein litauiſcher Staatsmann uns 
gegenüber provozierende Reden hält!“ Wunderſchön ge⸗ 
ſprochen. Stolz und klar. Und trotzdem es der litauiſche 
Miniſterpräſident Waldemaras ſelber war, der kurz vorher 
erklärt hatte, daß Litauen nicht duf Wilna verzichten werde. 
Was nichts anderes heißt, als daß Litauen, wenn es den 
Moment für günſtig hält, zu den Waffen greifen würde, 
um Polen die MWilnaer Bezirke wieder zu entreißen. So 
ſprach pner andere Herr Zaleski, im Bewußtſein der 
polniſchen Kraft gegen einen Minifterpräfidenten, hinter 
dem ein Volk und ein 2 ſteht. 

Und gegen wen richtete ſich der Herr Zaleski, der auf 
dem Feſteſſen der Geſellſchaft zur Erforſchung internationaler 
Fragen fo ſcharfe Töne gegen Deutſchland fand? Nun, 
im Grunde genommen gegen einige Redakteure einer Handvoll 
nationaliſtiſcher Blätter in Deutſchland. Und was jagte er? 


die neue Rede des Außenministers. 


Scharfe Wendung gegen Deulſchland. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) \ 


Warſchan, 10. Januar. Außenminiſter Zaleski hat zum, klärung veröffentlicht wurde, die fih aktuell mit der 
. 1 eine recht bemerkenswerte Rede über die De 12 n ⸗Reviſion der Oſtgrenzen befaßt. Wenn man aber annimmt, daß 
5 itit Polens gehalten, und zwar diesmal auf einem Bankett] Zaleski ſich lediglich gegen Erklärungen natio naliſti⸗ 
der 1 Geſellſchaft zur Prüfung der internationalen der Blätter ausſpricht, jo mijjen dieſe Erklärungen als 
me a Ta Zaleski entwickelte zunächſt in einer langen Ein⸗füber alle Maßen ſcharf gewertet werden. 

A uuna oe ner te 7 5 friedlichen Politik Polens und ý 
nt y t ven luh, daß es zur Sicherung des Friedens y Ô R ? 
3 e Völter im Gedanken ik eine Ab- m ormung er egierung 
9. 3 aniſi $ refe 5 F a 
Notwendigkeit mit ſolch moraliſche 2 Rea 5 China. (Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter. 
um jeden Friedensſtörer von vornherein der größten Gefahr aus⸗ Warſchau, 10. Janua® 
| zuſetzen. Hier führt der Weg unbedingt zum Völkerbund hin 3 2 D e i 
und nach Genf. Selbſtverſtändlich könne kein vernünftiger Politiker hier Sitte iſt, werden die verwegenſten Gerüchte über 
erwarten, daß der Völkerbund Wunder ſchaffe. Der Völkerbund] bevorſtehende Aenderungen in der Regierung in die Welt 
ſei eben unvollkommen wie jede Schöpfung der Menſchen geſetzt. Selbſtverſtändlich haben dieſe Gerüchte oft in nichts an⸗ 
und wie der Menſch ſelbſt. Aber er hege die Hoffnung, daß der] derem ihren Urſprung, als in dem begreiflichen Wunſch einiger 
Völkerbund fi aus geſtalten werde. Jedoch fei auch das nur] um intereſſanten Stoff verlegenen Berichterſtatter, ihren Blättern, 
möglich, wenn ſämtliche im Völkerbund zuſammengeſchloſſenen koſte es, was es wolle, irgendwelche leſenswerte Nachrichten 
Staaten mit der größten Gewiſſenhaftigkeit und] zu übermitteln. Diesmal jedoch ſind die umlaufenden Gerüchte 
ihn * 55 8 Hi un een ar einhielten, die der Völkerbund 1 © öfters dargelegt haben, die Mikffimmun bes Halinett 
j å $ 5 8 Ar. "la 3 49 
erſter Line 9 nd eine dieſer Verpflichtungen fei in alfer-| au $ 3 Apd. iin gege 
Be $ Artikel 10, | Die Urſache liegt in der bon Pilſudski begonnenen eigenen Um- 


der den Mitgliedern des Völkerbundes vorſchreibe, daß jederzeit] geführt und die Parteien auf das äuße . Petore Bat. Die 


die Unverletzlichkeit des Gebi i iti ängigkei n ert 
a: h ebietes und die politiſche Unabhängigkeit[ Verſtim m 3. K i t ei ihren] e; : 7 > í 
X eines jeden Kontrahenten des Völkerbundes geachtet 1 n Š 7 N 018 e a Hit die Rrefie Be 5 Einmal wußte er von einer „ernſten Gefahr“ zu ſprechen, die 


. Zaleski fort — kann ich ni aupten,[ vernichtenden Preſſedekrete erſchiene ür die durch das Verhalten dieſer Redaktionen hervorgerufen werde, 
daß dieſe Beſtimmungen ee Mitgliedern. de een der mondechiſtiſche Jute ee 1 i Linie] hinter denen ion: nicht 22 und Voll ben ‚ein Haufe 
von Setzern mit Druckerkäſten ſtehen. Dann kamen nun 
geſteen die drohenden Worte, daß dieſes gefährliche Treiben 
„wicht nur den Frieden Polens, ſondern den Frieden ganz 
im allgemeinen bedrohen.“ Wenn wir nicht wüßten, 
wie es g emeint ift, fo könnten uns dieſe Worte den Schreck 
in die Knochen jagen, den Schreck, daß der Krieg” gegen die 
Druckerkäſten . i ? 
ie. Urſache dieſes verfhiedenen 
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1 geit en weſtlichen Nadh Finde vor Augen, der in der letzten Wir haben nun den eigenartigen Fall, daß dieſer Juſtizminiſter 
Propaganda ⸗Offen nN eine r ſcharfeſ ruhig weiter regiert, * er in der Budgetkommiſſion 


ah : 7 * ſich abi: 
e n läßt mit dem von mir erwähnten Artikel 10 des Völfer-| Budget, ein deutliches Mißtrauensvotum ausge⸗ 


einbar mit den Völkerbundsf i f ſchädi äber i ; i r 
ý 8 : \ 'sſtatuten, aber auch als im hohen Maße] Beſchädigung überſteht, daß ihm die gleiche mmiſſion den Poften 
i abrlig nicht nur für den Frieden Polens, ſondern auch] für die Rechtsräte ihre and 


ü t h 28 
5 „allgemeinen Frieden. Wenn ich nun von Deutſch⸗[ Angriffe auch gegen den zweiten Miniſter des Kabi- 
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effe Polens wie in dem Deutſchlands. Ich wage zu Pareigelr i ie Mini ä „und jenem Herrn Zaleski, der den Frieden Polens und 
1 t R behaupten, | Parteigetriebe entziehe n könnte, wenn er die Miniſterpräſident⸗ HR! = „ OLENS 

es niemanden in Polen gibt, der fich dieſer Bedeutung wider: ſchaft, die er ja eigentlich ganz unvermutet nach der Ver⸗ Europas bedroht jieht, wenn deutſche nationaliſtiſche Re⸗ 

ne Ind dann] weigerung der Kredite für das letzte Jahrespiertel 1926 über dakteure von der Notwendigkeit der Reviſion der deutſchen 

re gweitens der Meinung des ganzen polniſchen nehmen mußte, wieder niederlegt. Den Marfihall inteveffiert Dftgrengen in ihren Blättern ſprechen. Iſt denn Deutſchland 
nachb es Ausdruck zu geben, wenn ich erkläre, daß wir die gut⸗ vor allen Regierungsgeſchäften nichts fo ſehr wie die p — J 

arlichen Beziehungen niemals mit einer Reviſton unſerer[ Sorge um das Heer. Wenn er um Finanz- und wirtſchaft⸗ 

t arenaen bezahlen werden. Um keinen Preis treten wir auhj liche Fragen ſich kümmern 

jener Erde Zoll breit pommerelliſcher und oberſchleſiſcher Erde ab, [liegen, jo wird er eigentlich nur von ſeiner Hauptbeſchäftigung, 

men 01 e, die feit ewigen Zeiten polniſch war, die uns genom⸗ der Verbeſſerung des Militärweſens, abgezogen, und außerdem 


teuer di Niniſterpräfident inne hat, 
nich tefe Erde für uns zu erlangen war, jeder weiß, daß ſie die ihm, im Grunde genommen, gar nicht ſo ſehr am Her⸗ 


eſſe leid hier feſtſtellen zu müſſen, daß es im Ausland 
einen weit ſchöneren Eindruck von der Kraft und Größe des 
polniſchen Staates gemacht hätte, wenn Herr Zaleski 
gegenüber den vereinzelten Denten Redaktionen die übers 
legene Ruhe bewahrt hätte, die er in Bezug auf die Provo⸗ 
kationen des litauiſchen Miniſterpräſidenten an den Tag gelegt 
hatte. Wie denn? Polen beſitzt, zuſammen mit ſeinem 
Grenzſchutz und den Zollſoldaten, ein Heer von 250 000 
bis 280000 Mann von vollendeter Disziplin und Ausbildung, 
das einſtimmig alle fremden Militärattachés in Warſchau be⸗ 
wundern. Deutſchland hat ganze 100 000 Mann, denen aber 
die allernotwendigſten Geſchütze und audere Kriegsmaterialien 
fehlen. Was hat da Polen eigentlich zu fürchten, zumal 
es ja auch die von der großen Mehrheit des deutſchen 
Volkes geteilte politiſche Auffaſſung der deutſchen Re⸗ 


zum Meer 


Au ; 5 Ba 
Beben gan 3audern, die allergrößten Opfer an Blut und deut iſt wohl des öfteren in Ausſicht geſtellt worden, aber 


eee auch kommen mögen, zu bringen. dings dürfte der Marſchall feine Stellung als Miniſtervräſident 


Im weiteren Teil ſei h \ i A 
i Rede I sti: dar, daß k. in- | noh nicht preisgeben. Í i F SA 

A EME jemals m N are — 3 Dagegen wird vielfach eine andere Nachricht lanziert, 

liche niſchen Korridor umzutauſchen. Alle diejenigen, die ähn⸗ wonach Pilſudski fih von der Führung des Kriegs⸗ 

die ir richten derbreiteten, hätten nur die Abſicht, Waller auf miniſteriums zurückziehen und fie dem braven General 

| den male Berjenigen zu gießen, die den Frieden Europas trü- Soſnkowski anvertrauen werde. Soſnkowski ijt der Mann, 

Nach dieſen 9 8 ine Kugel in die Brut ſcho ß, als für oder gegen Ril- ierung kennt. Sie lautet: Aenderung der deutſchen 

dem Worten gegen Deutſchland geht Zaleski über zuſeine gel in die ſcho ß, fü — 3 un een ert a SHE e Bat 1 


` 5 2 2 ” 2 2 D g t H d ’ 2 2E > 
Verhältnis Polens zu Rußland. Partei zu ergreifen. e ee ee eidſſprache und keinen Krieg. Wenn Polen dieſe Aus- 


Dieſes Verhältnis fei ; i nig wate 
führu! nis fei auf die genaue und gewiſſenhafte Au s⸗ſer die Waffen gegen feinen verehrten Freund, den Marjal 
habe au des Friedens von Riga gegründet, und Polen Pufudsti, Aren och heute leidet Soſnkowski an den Folgen 


litit i 
lands abe ſarinſchten Früchte getragen. Auch von feiten Ruß⸗ M eine Genugtuung geben, und 
zu Polen man danach geſtrebt, gute und dauerhafte Beziehungen „ 1 gs 8 d 
u ſtrebt, erhafte e 
8 Konflit ee der Ueberzeugung daß jeder bewaff⸗ um anvertrauen würde. Pilſudski hätte dann an dieſem mwih- 
e ae trophe Alle igen Bolten einen Mann, den er wie fih felbft vertrauen könnte. 
bn 785 o p gierung indarbe ger a Bor, Außerdem wäre Pilſudski als Generalinſpekteur trotzdem 
en der Apostel de ribani ei, das Bore 
Komintern nene ben ee Bet, e e befehls haber des polniſchen Heeres. 
n elungen fei, de ni 8 * PRK 2 8 
männer ies Men Et antipolniſchen Auftritt junger Staats⸗⸗ y 4 s 5 
i „Republik i : komm! Pilſudsti entſchieden zugute. Bartel ijt als ehe⸗ 
Forbelsohne wiſſen müſſe, 3 males Peitglied des Klubs der Arbeit Verfechter der Idee, 
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lügenhaft propagandiſtiſch aufgebauſchten Märchen von den 
deutſchen Rüſtungen? a 
Selbſtverſtändlich hat Herr Zaleski völlig recht, wenn er 
im Namen ſeines Volkes erklärt, daß Polen ſich nicht eine 
Handbreit Erde, weder im Korridor noch in Schleſien 
nehmen laſſen werde, und daß ſeine Bürger mit Gut und 
Blut bereit ſeien, jedes Opfer für dieſe ſchönen Landes⸗ 
teile zu bringen, von welcher Seite auch der Angriff kommen 
garde eg erf de Ben bl a en e en lch lane er ji Der lag a end bat 
O ab, d en der eski die Er⸗⸗ : rungen nach Möglichkeit entgegenkommt. Vorfſolche Gefahr on dem zerſchlagenen Deutſchland doch 
der Unabhandatßz Nereti an der Exiſtenz und 1 5 Sn hi 5 oa iiae Spr ie nfrage jollen | fider 1 85 2 e 0 fragwürdiger Helfer Deutſch⸗ 
ſtellung (, Abſicht im Schilde führe, eine Ar 25 . { l E „lands? Herr Zaleski hat ja ſelbſt ausgeſprochen, wie 
8 (Sührerjtellin hilde r eine Art Hegemonie | Darüber große Beunruhigung bei den Parteien der Rechten, die ſehr . Rußland N ER fer daß 1955 Flegi: 


digt Balesti altenjtaaten zu fordern. Auch Bipjubsti für feine künfligen Pläne fih nicht entfremden will i 
ftatirts die Nopyenpeng ud des Artikels 22, des Wölterbunds- Dies Nüdfiht auf die Rechte mag im Intereſſe Pilſudskis Bartel riſche Abenteuer für die Sowjets eine Kataſtrophe fein 
werde. Er weiß auch, daß man von dieſer Wahrheit in 


Rußland ſelbſt durchaus überzeugt ift, Kluge Kenner 
der Verhältniſſe in Rußland, die wir hier geſprochen haben, 
gehen noch weiter und erklären mit voller Sicherheit, daß 
man heute in Rußland ſich vor Polen fürchte und daß zur 


ft in bezug auf Deutſchland noch ſ ch r- 8 1 Dre 15 

; 1 tepen, zur Verfügung ſtellen zu können. 
\ ede, die wir ja bereits einer längeren Bone regen $ j ; 
i "erzogen i 5 NE Der Arzt und Senator Dr. Dobruc ki, der nun Unter⸗ 
e . m p ea ie 9 5 gehe 1 5 . ar Acht winter geworden 1 Aae Der $ eR A 100 $ 155 p 215 T 
bar fü * ielt es Arbeit an, aber ſeine Stellung iſt bei u nie i= 
x gueri ver allem, n F 1 ei tat, 3 1 Gerl . auf b. e de we 05 te 13 ber Regie- Zeit nichts in der Welt die Ruffen dazu veranlaſſen könnte, 
* Eh gu ftimunen, ana Py 155 i AnA b? ipi 1 ſind. nd man kann auch mit Fug und Recht mit den Polen anzubinden. Ein in Moskau amtierender 
* 3 W o „Dann muß man auch nn daß bisher k. ini annehmen, daß mit der Neuernenmung eines Unterrichtsminiſters deutſcher Geſandter erzählt mir noch vor kurzer Zeit, daß 
ee i Kabels von der denfſchen Regierung die Umbildung des Kabinetts (einige nennen es Kriſe) noch Rußland ſelbſt Litauen in Stich ließe, wenn es in einen 
n abheſtehenden Kreiſen ſtam mende Er- keineswegs beendet iſt. Konflikt mit Polen geriete! 


J 
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Was hat nun Herrn Zaleski veranlaßt, fih in 
bezug auf Deutſchland fo beſorgt und ſcharf zu äußern ? 
Wohl zwei Umſtände. 

Zunächſt einmal darf man nicht vergeſſen, daß die 
Nationaldemokraten, als einzige von allen Parteien 
mit der erſten Rede Zaleskis nicht zufrieden waren. Sie 
wollten ſie ſelbſt nicht einmal zur Kenntnis nehmen. 
Es ſcheint fait als fet dieſer Beſchluß der Nationaldemokraten 
bei der Areg der Rede Zaleskis nicht ganz ohne Eins 
fluß geweſen. ir haben ſtets die Meinung verfochten, daß 
e3 für einen Staatsmann beſſeren Formats nicht gut 
ei, wenn er ſich in außenpolitiſchen Dingen durch innenpoli⸗ 
tiſche Erwägungen beeinfluſſen läßt. Vielleicht haben auch die 
Vorgänge innerhalb der Regierung, auf die wir noch zu 
ſprechen kommen werden, ihre Wirkung auf die Gradſtärke der 
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— Voſener Tageblatt. 3- 


Eine Probe aus der letzten Seit. 
Deutſchenhetze. 


Sa über deren Verlauf ig De nee . 


Stanislaw Grabski verläßt die Nationaldemokraten. 


„ jondern auch 
en Stand⸗ 


Auch die Chriſtlich⸗Nationalen. 


Am 15. d. Mts. findet in Warſchau eine Sitzung des Oberſten 
Rates der Partei der eee der 1155 D - banowi j 3° 
Gruppe ſtatt. Dieſe Sitzung ſoll von entſcheidender Bedeutung fein, 
für die weitere Orientierung dieſer Partei und die offizielle Stellung⸗ 
nahme zur Gruppe der Krakauer Stanczyks auftlären. 


Stelle 


k Rede ausgeübt. Auch das ift nicht gut, wenn man auf die eine Satire darüber ſchreiben, wenn es nur nicht fo 
Wirkung ſeiner Worte nach auß en hin bedacht ſein muß. Auge R Eric Colban in Oberſchleſien 
| Dann gibt es noch einen zweiten möglichen Grund für die] fali auf, mit Kattowitz, 10 R.) Geſtern i G i 
i von Zaleski gewählte Form: man wird mit Deutſchland umgibt, der Niue he Ren fe ran deb "Wanlerbunbeh, Bere 6911 
über feine Oſtfeſtungen verhandeln müſſen. In Frant- ban, in Begleitung des polniſchen Miniſterialabteilungschefs 
1 u. ift e Mik den Militärs eine lebhafte eingetroffen. Ar > . ckert in ... 
} igung vorhanden, die Schleifung dieſer Oſtfeſtungen hi ee a er DAR e wurde er im Namen ne 
i u verlangen. Im Frankreich Briands aber ſcheint man ſich Fb 5 1 tg . 5 ee 
$ 5 — ae eg a i E in A aei ag Dicke = Kar ro ber b 8 in Oberſ jeften, ger | 
en ſtürzen zu wollen. Und in and faßt man dieſe] rung mit ihnen verfährt, dan 0 -ber Gemiden. Sommijion 
jl Angelegenheit mit ziemlicher Gelaſſenheit auf. in Polen Sin fluß hätte n. eingeholten Infor⸗ u. fleisch 1 an 2 de Fart E ee 
| Italien ift fie gleichgültig. Man könnte alfo zu] mationen find an die 15 Graßgrundbefiter geblieben, die zufam- Poli Akl ba pie Ang 12 ny, der Staroſt Sei Fa 
N der Anficht kommen, es wäre für Pole ilhaft er noer, 70 000 Geor. en beyen Weshalb ß Die Mer wobſchaft. Nach b de C 
b. „ m recht vorteilhaft, gierung fie nicht einmal antaſten? Warum erfüllt fie nicht 29 Faer "oa er 1 — ur Herr 3 = 
e 8 Überzeugung beibringen könnte, nr u icht, * „or W e 1 11. A hi — eine S ereng unt Seren Torben fal — — ber 
g eu an i i en agnaten iſt? Das Poſe iquidationsamt tün- n 3 * 
5 — onen ~ e 918. fähre f Age 3 Jr iwar an 1 e Ind gu na auf di — ade in ſeiner Villa ein Frühſtück zu Ehren des Gaſtes 
i er f ö j m| gr quidie: Mebationg» gibt. 
t Big andere Beweismittel beſitzen, als dief amtes in aridan. Das lehtere bat aber ie Pflich⸗ 5 1 $ $ 
N ußerungen einiger unverantioortlicher Redner oder die Ar⸗ ten nicht genügt und müßte zur Rechenſchaft dafür gezogen. Der En der Minderheitenabteilung des Völkerbundes. 
i titel unveraniwortliher Redakteure. Beſitzt man diefe Be⸗ ge was es nicht getan hat. RN ng Erie Col ba N age en, She 
9 weis mittel aber nicht, und zwar aus dem einfachen Außenminiſte hatten ſich der Präſident der Ge iſſion, Eundesprä⸗ 
i vage a s u fie nicht vorhanden find, ident 4.5 eee und lee een De. Qu Ber qur 
un muß man auch die gewählten Worte ſehr vorſichti N N er Eta 
Be abwägen, weil ſonſt im . — gerade le Aa eh n Wohnun . i 
Eindruck als der gewünſchte erzielt wird. Nur eines e: mede 3 a fe Die i den Vertreter des Bölkerbun⸗ 
4 konnte nichts ſchaden, nämlich daß der Miniſter endlich ein⸗ e des, dem der Schutz der deutſchen Minderheit in Pol⸗ 
wal offiziell dem leeren Gerede ein Ende machte, als nich-Oberſcheſie, dach ben Weinberheitenfäugnertzag, belonbers 
N könnte i aber durch die Genfer Konvention vom 15. Mat 1922 anver- 
H nte Polen bereit gefunden werden, gegen den Korridor fo i 
E efährliche Di ei . i traut iſt, auf oberſchleſiſchem heimatlichen Boden und wën- 
$ g e Dinge eintaufchen zu wollen, wie fie Memel oder ſchen, daß die Eindrücke, die Direktor Colban von der Lage 
1 itauen für Polen darſtellen“ Und in dieſem Sinne iſt es der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien an Ort und d 
h 3 


auch gut, daß Zaleski das ſagte, was übrigens jeder weiß, 
der Polen auch nur einigermaßen kennt, nämlich daß Polen 
1 ohne blutigen Krieg ſich keine Handbreit Erde weg 
Ri nehmen laſſen wird. Für Deutſchland aber wird hier wieder 
einmal eins offenbar, nämlich die Notwendigkeit, über Schleſien 
und den Korridor zu ſchweigen! 


Daun der Arbeit des Miniſterrates. 
iR cine Siung be 5 —.— W Ber 3 


: die Aen 
derung der Grengen der Stadtgemeinde Wollowpst, 
Entwurf über die eimer inde aus dem Guts⸗ 
bezirk Kol no im ſe Birnbaum, Einverleibung des Vor⸗ 
weris Szydlöwek in die einde Kielce, Einverleibung 

einde towo im 


der 
der VBodenſten 
neingiehungen im — 1007. 


Eine Rede des Herrn Morfanty. 


Die wihtigfte Verſtändigung. 
ung des Obe Rates der iſtlichen Demo- 
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a 
Grenzmarken, namentlich in Ober ch 
nationaler und ſtaatlicher Hinſicht unberechenbare Folgen haben 
können. Polen müßte vor allen Dingen daran gehen, die Pro⸗ 
duktion zu ſanieren, wie es die Deutſchen als einziger Staat in 
Europa nach der Kriegskataſtrophe getan hätten. Die gegenwärtige 
Regierung verſuche durch die Schaffung zahlreicher Kom⸗ 
miſſionen den Eindruck zu erwecken, als ob ſie ſich mit der 
Geſundung des Produktionsprozeſſes befaſſe, 
aber dieſe b wären nicht ernſthaft und blieben 
auf dem Papier ſtehen. Oft würden ſie nur deshalb 
gemacht, um den Maſſen zu gefallen. Die Zeit bis zur 
nächſten Ernte werde ſehr ſchwer ſein, und vom Ergebnis der 
kommenden Ernte werde ſehr viel abhängen. Bei Beſpre⸗ 
chung der Lage der Landwirtſchaft und der einzelnen Zweige 
der Induſtrie betonte Korfanty die Wichtigkeit einer wirtſchaft⸗ 
lichen Verſtändigung Polens mit den unmittelbaren Nachbarn im 
Oſten und Weſten.“ j 


| en unferem Warſchuner Berichtenfbatter) |2 


1 eine Veſſerung ihrer Stellung brin» 


gen mögen. 


Republik Polen. 


Um die Ausführung des Konkordats. l 
m Präfidium des Minifterrates hat eine interminiſte⸗ 
rielle Konferenz in Angelegenheiten ſtattgefunden, die Gegenſtand 
von Beratungen von Vertretern der Regierung mit einer päpſtlichen 
Kommiſſion in der Zeit vom 16. November bis zum 8. Dezember 
v. Is. geweſen find. An der Konferenz. deren Boriy Herr Bartel 
führte, nahmen der 8 ktadkowski. der Juſtiz⸗ 

5 fato: 2 ſchaftsminiſter n N 
ere 


omwsti, der ö 
| — der einzelnen Miniſterien teil. Die Konferenz hatte 
die Stellungnahme der pre | zu den von der päpftlichen 
miſſion gemachten Vorſchlägen über die Ausführung des Konkordats 
feſtzulegen. Es ſind eine Reihe von Nauen erledigt worden, die 
damit im Zuſammenhang ſtehen. Die Tagesordnung wurde jedoch 
nicht erſchöpft und die Beratungen werden am Donnerstag fortgeſetzt. 
Die Ergebniſſe der Konferenz follen dann der päpſtlichen Kommiſſton 
mitgeteilt werden. 
Der neue Kultus miniſter. y 
Der neue Kultusminiſter Dobrucki kehrt am Mittwoch aus 
Krakau nach Warſchau zurück. um dann vereidigt zu werden 
und feine Amtsgeſchäfte zu übernehmen. 


Vom Senat. 


Die Tagesordnung der neunten Senatsſitzung enthält den Ber 
{ > bore richt der Finanz» und Haushalts kommiſſion, ſowie der Verwaltungs⸗ 

32 dung 555 usſcheidens 89 er lody e aufen age ert 9 2 

i zandgemeinden ehemals ruſſiſchen Teilge erichterſtatter 

Rahmen des Nationalen Boltsverbande tet werden kann.] Senator Danowsti) und den Bericht — Auslandskommiſſion 
und der Kommiſſion für militäriſche Angelegenheiten über die Bitt⸗ 
ſchrift Lemberger Verbände in Sachen der Gefangenſetzung des Ger 
nerals Rozwadowski (Berinteritatter Senator Kintorsti) i 


Gdingen. 

Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium fand geſtern eine Kon: 

er i den ee von Gdingen ſtatt. An der Ron: 
ferenz nahmen teil: Handelsminiſter Kwiat kowski, Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter Nlezabytowski. der Woſewode Mlodzia-⸗ 
nomsti und der Seeſtaroſt. General Barus ki. à 3 


N. P. N. ; 


Grenzanſiedlung. 
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Die zerfallende Nationaldemofratie. 


Noch eine neue Partei. 
die Reihen des Nationalen Volksverbandes iſt 
Die in Weſtgali⸗ 
wski⸗Gru t in 
Aktion in die Wege geleitet, die Tin ſtrebt, 


Führung 
Sokotöw, zu gründen. Die neue 
Sgabe eines eigenen Organs 
laties „Stojakowezyk“. Von einem Teil 
Neoſtojalowski⸗Männer i 


; rwãh 
rung, die Lee als Be⸗ 
Si ere aus dem 


a o e ital 


ſoderallon, die das 


Weitere Informationen über dieſes wichtige Parteiereignis 
finden wir, im „Dziennik Pozu.“, der auch noch weitere Se⸗ 
eſſionen aus dem Nationalen Volksverbande ankündigt. 


heißt es u. a.: „Die Stojalowski⸗Männer, die ſeit i 
1912, wo der Ab amorski die organiſatoriſche Annähe⸗ die eit in d. 0 i 7 i 
rung an bie Mattes nok ate einleitete, alle Halieber im Es heißt in ber u. d., daß die ahimonatige 


entgegen den Ankündigungen 
. Nane . er 
egierung er 

gen gezüglich der ua J 

verlangt die Ent ung änderungen in 
behörden Oberſchleſtens, eine ſchnelle Aen⸗ 
ebung und die Staatsfontrolle 
indujtrie, ſowie eine vay e Wirtſchafts⸗ 

und Sozialpolitik. In Frage der Arbeits oti keit wird 
die ſchnelle Ausarbeitung eines Programms gefordert mit 
der Feſtſtellung, daß die von der Kommiſſion ausgearbeiteten 
Se! ne den Forderungen der Nationalen Ar 
beiterpartei nicht entſprächen. Was die .. olitit betrifft, jo 
wird ſchon der Gedanke an eine eventuelle Reviſion der 
. 4 teme niia ehalten und der Ent- 

ſchluß zum Ausdruck gebracht, jeden Fuhbreit polniſcher Erde bis 
zum au A 


Berjten zu verteidigen. 


i a Wolfsplage bei Wilna. 6 
Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Wilna Die Bebölkerunn 
des Kreiſes Sokol klagt über das kühne Vordringen der Wölfe in 
der dortigen Gegend, die ſelbſt am hellen Tage in ganzen Ruteln in 
der Nähe der benachbarten Dörfer herumſtreiſen. Letztens haben die 
Wölfe in den Stellen des Dorfes Oſtrowek große Berhee⸗ 
rungen angerichtet, indem fie Schafe, Schweine und fogar Fallen 
angefallen und zerriſſen haben. Am Sonnabend iſt ein Ein⸗ 
wohner des Dorfes Oſtarzyn von Wölfen überfallen worden, 
konnte ſich aber vor ihnen retten. Die Orts behörden planen 
eine große Wolfs ſtreife. k 


Nationalen Volksberbande geweſen pe haben 1 nun entſchloſſen, 
aus den Reihen des Nationalen Volksverbandes auszuſchei⸗ 
den, indem ſie als Grund für ihre Sezeſſion Verrat an den 
Zielen und Grundſätzen Stojalowskis durch die 
Nationaldemokraten angeben. Die Organifatoren der 
neuen Partei haben in Krakau die erſte Nummer des Wochenblattes 
„Stojalowezyk“ herausg n, wo fie ihre eee 
nach einer ſelbſtändigen politiſchen Organiſation h li 8 
den erſten Artikeln gebt rvor, daß dieſer le bald weitere 
Spaltungen im Nationalen Volksverbande folgen werden. Wir 
lejen u. a., daß mancher bäuerliche Abgeordnete und 
Senator ſich dort ideell und taktiſch nich $ i 7 


3 daß der ee 
ationalen Volksverbandes Wojciech Wigcek, der an Stelle des 
verſtorbenen Senators Adam getreten iſt, herzlich begrüßt. 
Das Blatt nennt den Senator Wigcek einen Mann von auf- 
richtigen ideellen Grundſätzen. Senator Wigcek hat 
an ſeine Wähler aus der Lemberger W einen Auf⸗ 
ruf erlaſſen, mit dem Appell, ſich mit Wünſchen und Klagen 
zu wenden. Das Organiſationskomitee 
I Jan Ożóg, Bürgermeiſter der Stadt 
Sokoköw, Tomaia Filip, Franciſzek Szewera, Leon Grze- 
orzak und Wincenty orodzynski. Letzterer hat die 
Rtina der Redaktion des „Stojalowezyk“ übernommen und 
war noch vor kurzem Agitator des Nationalen Volksverbandes. 
Die Stoſajowski⸗Männer Bergen in Weſtgalizien über eine 
beſtimmte Anzahl von 4 und fügen den Ein⸗ 
üſſen des Nationalen Volksverbandes Verlu bs zu. Dieſe Er⸗ 
cheinung it um fo ſympathiſcher, als es jiġ um den Natio- 
nalen Volksverband handelt und die von der kritiſchen Einſtellung 
den Methoden dieſer Partei gegenüber zeugt.“ 1 geftern war 


k 
be 


an ihn brieflich 
der neuen Gruppe bilden: 


Mittwoch, 12. Januar 1927. 


Aus Stadt und Land. 


Boten. ven 11. Januar. 


Inventurausverkanf. 
Sobald das junge Jahr in fi 
naht die Zeit der . äufe. Hinter 
Läden hebt ein ewiges Treiben an, und mit wahrem Feuereifer 
beginnt der große Kehraus. Ach, und es iſt nötig, ſolch ein Auf⸗ 
räumen zu veranſtalten. Gar zu viele Dinge haben ſich im Laufe 
des Jahres angeſammelt, die einer gründlichen Durchſicht be⸗ 
dürfen. Da kommt ſo manches zum Vorſchein, was längſt in 
Vergeſſenheit geriet oder in einſamen Eckchen in . Schub⸗ 
läden und Käſten ein unbeachtetes Daſein führte. Und alle dieſe 
Dinge, alte und neue, brauchbare und unbrauchbare, wertlo 
und wertvolle, werden nun wieder ans Licht des ges gezogen, 
geprüft, gereinigt, ordnet und — „unter Preis“ angeboten. 
ithin deuten grelle, übergroß wirkende Schilder dem Kauf⸗ 
luſtigen an, daß hier eine „Inventur“ ſtattfand und fih ihm damit 
Gelegenheit bietet, preiswert zu kaufen. — Einige Wochen darauf, 
und alles Leben, auch das geſchäftliche, fährt wieder in gewohntem 


Man hat das Menſchenherz mit ſo vielen F rg — 
n £ * 


mit dieſer geit der Inventurausverkäufe in Gemeinſchaft zu 
Shen nes jedenfalls iſt gewiß: r Menf len S 
und das rebellierendſte zumeiſt — be zeitweilig des gründ⸗ 

nheit dazu! Buß⸗ 


ils wir klein waren, beteten wir mit andächtiger Inbrunſt: 
bin klein, mein Herz ift rein, niemand foll De nen als 
en Darüber find wir groß geworden, 3 en 
bene Ben und ſtimmen heute gar mit ein in den ähruf 
= er r. Um die emft jo blinkende Wohnung des Herzens 
p et legte ih mählich und feſt ein í ifen, währe 
ne hi tauſendſaches Gerümpel fein nutzloſes Dafein ver- 
ingt. b wir nicht doch wieder die Reinheit des Herzens ers 


ehraus gemacht 
Evangeliſch⸗ kirchliches Ingendwerk in Zinsdorf. 
pie Em Sonntag 9, d. Nis. wurde in 8 in gde rf, Er. Schuhen, 
C inweihung des nunmehr fertiggeſtellten Heimes 
Morgen isch kirchliches Jugendwerk“ begangen. Schon früh am 
6 ar wurde die Feſtgemeinde durch Poſaunenchoräle begrüßt. 
8 lebhafteſten Anteil an der Feier nahm naturgemäß die Zins⸗ 
N fer Gemeinde ſelbſt mit ihren blühenden Jungmädchen ⸗ und 
Aungmännervereinen. Aber auch aus den umliegenden Gemein- 


den waren Gäfte 
TEN 
kirche, die bis SA er legten Plaz ge Air 


war. Eeueralſuperinfenberf 
das „Priſttegeben ein Dienst“, im waai 
Jugend für den Dienit a Kirche S 8 
2 * Au < À ord a / J 
5 gaben und können nur Be werden durch die rehte 
bina m Ya met a dee e e de e 
12 a 1 9 j 4 : 
außerordentlich äh; ten Hauſe s. Poſaunenchöre 
verſtärklen den Eindruck der großen Freude 
liſche Kirche nun ein Haus hat, 
er und Vereinsleiter heran- 
im Heim anweſend, 
ebangeliſchen Gemeinde und der gros 
ede nen Kurjen 
eſteſſen im 
mal eine Feier 
Har 


die È 
gen kirchli der 
ihre Ausbildung erhal 


ſchonen, 
m 


te, 
infelmann, 
“imes und erzählte, wie Pläne und 
, Studiendi chneider überdachte 
bandes für die weibliche Jugend, für 
immt tft, und 


Kokain und Opium. 


Em Roman aus der Geſellſ 
F von Sax Rohner. 
(18. Fortsetzung 2 (Racdrud unterfagt.) 
werdet eID Yonen?” Die entblößen Zähne fim. 
ere die auf Coombes gerichteten ftahlblauen Augen 
de Si ſämtlich Funken zu ſprühen. „Befahl Ihnen! g 
t 4 hier nur eins, Wachtmeifter Coombes: Wer leitet 

ee dieſer Mordfacher* 

mi „ i . 

"Sie da Fam n Sie, 
8 Sie find damit beauftragt.“ 
i 5 15 . . . Sie ſagten alſo .“ 

gte, daß ich nach der Küche ging.“ 
4 buk ! Davor! Etwas von belegten.” 
85 e Coombes lächelte ergreifend. 
70 p e Ste, Herr Kommiſſar,“ entgegnete er, den 
en d Blick feines Vorgeſetzten ruhig erwidernd, 
Sie nen su e 
„Zum D enen aufhören, zu grinſen!“ ſchnaubte Kerry. 
miſch etter!” Er 12 uerte einige Male ſtür⸗ 
ſch den Raum. „Jahren Sie fort, Coombes.” 7 
er Ben mehr zu berichten. Ich blieb in ber 
gefähr eine halbe er ei er blieb hier un⸗ 


immer Unterkommiſſar Whiteleaf verweilte im Eh- 


„Var ihm d 

„Ich glaußdas vielleicht auch befohlen?“ 

zu pienen, ebe, la. Er ſchien dem anderen als Führer 
RA „So,“ brummte À : or 
Sie irgendeine e Kerry unwirſch. „Als Führer! Haben 

ſchöſtigler Ahnung, womit der Mann ſich hier be⸗ 
3 e das Fenster.“ 


as ift ja Höchft ı ö 
: Ash Ai mit Genau dasſelbe, das auch 


m Glanze ins Leben tritt, vorgetragenen Geſängen verſchönte die | 
. in großen Worten und Redensarten prunkte, ſondern ernſt und 
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ch Fenſterflüge 


Der gute Mann aus Wbitehall] Fenſter nicht verſchloſſen war. Er legte 


auch wenn es oftmals ihren Blicken zu entſchwinden ſcheint. Weil 
das Jugendwerk der geſamten Kirche und allen evangeliſchen Ge⸗ 
meinden gemeinſam zu eigen iſt, brachte tor Kammel als 
Vertreter des Landesverbandes für Innere Miſſion deffen Segens⸗ 
wünſche für die neue Arbeit, die auch in den Rahmen der Inneren 
Miſſion gehört. Die Jugend mit ihren ie und vierſtimm 
lichte ier, die ni 


klar von Aufgaben, von Zielen ſprach. 
Das Haus bietet Raum für 20 junge Leute, die für die kirch⸗ 
liche Arbelt vorgebildet werden, kann aber auch zur Not größere 
Scharen aufnehmen, wenn Tagungen und Freizeiten dort veran⸗ 
ſtaltet werden ſollen. 

Die Steuerzahlung in Naturalien. 

In Verfolg der kürzlich gemeldeten neuen Ausführungs- 
beſtimmungen zu dem Geſetz über die Zahlung von unmittelbaren 
Steuern uſw. in Naturalien gibt das Finanzminiſterium im 
„Monitor Polski“ ſoeben die Preiſe bekannt, die bei der Abnahme 
von Getreide an Zahlungsſtatt für die zweite Hälfte November 
und die erſte Hälfte Dezember 1926 angerechnet werden. Es 
werden in Zloty je 100 Kilo berechnet in der Wojewodſchaft 
Pommerellen: Roggen 38, Hafer 32; in Poſen: Roggen 39, 
Hafer 88; in Schleſien: Roggen 42, Hafer A. 


Tollwutfälle in der Wojewodſchaft Poſen. 

In der Zeit vom 1. bis 15. Dezember v. Is. find in der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen Tollwutfälle in 16 Kreiſen, 29 Gemeinden und 
auf 38 Gehöften feſtgeſtellt worden, und zwar Bromberg 2, 4, 
Gneſen 3, 8, Goſtn 2, 2, Inowroclaw 1, 1, Jarotſchin 3, 4, Koſch⸗ 
min 1, 1, Obornik 4, 4, Adelnau 1, 1, Pleſchen 2, 3, Poſen 1, 1, 
Rawitſch 1. 1, Strelno 1, 1, Wongrowitz 2, 2, Witkowo 2, 2, Wre⸗ 
ſchen 1, 1 und Wirſitz 1, 1. 


Axel de Brieh. 
Wie bereits mitgeteilt, ſpricht am Montag, 17. d. Mis., abends 


nds Uhr, im großen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 


hauſes der belannte Chefredakteur des „Revaler Boten“, Axel 
de Vrieß, über „Berfönlide Eindrücke aus Sowjet⸗ 
rußland“. Der Vortvagende, ein ausgezeichneter Redner, iſt 
von der Hiſtoriſchen Geſellſchaft in Verbindung mit dem Kultur⸗ 
aus ſchuß eingeladen worden. Er gehört zu den bekannteſten Wer- 
ſönlichkeiten der Baltenſtaaten und ſpielt in Eſtland innerhalb der 
deutſchen Minderheit eine führende Rolle. Er iſt gleichzeitig einer 


der beiten Kenner Sowjetrußlands und gilt in Europa als Auto- 


rität auf dieſem Gebiet. Der Vorverkauf der Karten beginnt 
heute in der Evangeliſchen Veveinsbuchhandlung. Karten zu 2 und 
1 Zloty. (Siehe auch die Anzeige.) | 

Lan lebigfeit in der Thorner Niederung. 

In der Thorner Niederung find in den letzten Jahren eine 
ganze Anzahl Jubel hochzeiten gefeiert worden. Nachdem 
im Jahre 1914 das Ehepaar Roſe in Ziegelwieſe die Eijerne 
Hochzeit feiern durfte, war im Jahre 1926 dem Ehepaar 
Tews in Amiha das gleiche Glück beſchieoen. Beide Paare ere 
freuen ſich aud heute noch ihrer geſegneten Geſundheit. Am 
18. 1. 1927 wird fern von der Heimat das Ehepaar Dahlmann, 


das aus Penſau ſtammt, die Diamantene Hochzeit feiern. 


Das gleiche Jubelfeſt begeht am 15. Januar 1927 in Penſau das 
Ehepaar Ferdinand Les kau, das einer alten Familie der Niede⸗ 
rung angehört. Von 1912 bis 1926 find in der Thorner Niederung 
nicht weniger als neun Goldene Hochzeiten gefeiert wors 
den. Die meiſben von dieſen Jubelpaaren find in der ſchönen 
alten Gursker Kirche getraut worden. Eine Eiſerne Braut ſtellte 
die Frage, welche Hochzeit nun komme, und wenn fie noch drei 
Jahre wartet, dann wird dieſe Frage doch beantwortet werden 
müſſen, dann gibt es ein ganz ſeltenes Feſt. 


X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 
Mittwoch, nachmittags 6% Uhr ſtatt. Die Tagesordnung 
umfaßt folgende Punkte: 

Wahlen; Antrag wegen eines Darlehns bei der Bank Gos podarſtwa 
Kraſowego zum Bau von Wohnhäufern ; unentgeltliche Abgabe von 
staatlichen Grundbeſitz zu Straßen, Plätzen uw; unentgeltl cher 
Anſchluß von 2 Bahnviagen nördlich vom Bahndamm zw eſchen 
Station Poſen⸗Gerberdamm und Poſen⸗Oſt; Genehmigung des Richt⸗ 
Untenplans der Berbindungsſtraße zwiſchen Wotynska und Diuga in 
Winiary; ee. a der Abrechnung der Poſener Meſſe für 1926; 
Genebmiaung der Jahresrechnung des Gutes Naramowice für 1926: 


ſcheint doch nicht ganz auf den Kopf gefallen zu ſein, 
Toombes.“ v 
Das Zimmer war groß und hoch und von einem 
früheren Mieter als Atelier benutzt worden. Sir Lucien 
atte das Oberlicht wieder zumauern laſſen, doch das 
obium, 7 dem zwei Stufen hinanführten, anſcheinend 
t das Modell beſtimmt, war geblieben. Jetzt befanden 
ch dort mehrere Bücherſchränke, und vor einem breiten 
Fenſter hing ein blauer worhang. . 

Kerry zog die Portiere zur Seite und öffnete beid 
Er hatte einen Ausblick auf die Dächer der 
Albemarle Street. Die grauen Wolken des Winterhimmels 
verhüllten Sterne und Mond. Aber ein ſchwaches Däm⸗ 
merlicht machte es möglich, die häßliche Umgebung zu 
unterſcheiden. d 

An der einen Seite befand ſich ein pbe Regenwaſſer⸗ 
trog, an deſſen Rand eine wankende Leiter ſtand. Ueber 
7 re fih eine Reihe eiſerner Balluſtraden und 
Gebäudes bei Feuersgefahr bildeten. 

Gleich oberhalb hiervon w man einen vorſpringenden 
Giebel, der zwei ſchmale Fenſter zeigte, 
nehmenden Kerry wie ein Paar wachſame Augen anzu⸗ 
ſtarrren ſchienen. 

Er trat auf das er inaus und fah prüfend um ſich. 
Oberhalb des Regenwaſſerbehälters lief die dunkle Goſſe 
der obere Rand der Arkade, die die Albemarle Street mit 
der Old Bond Street verbindet; nach der anderen Seite 
breitete ſie das Netz der Feuerleitern aus. 

Durch die breite Dachrinne ging er in der Richtung 
der Kazmahſchen mach. . weiter, und Coombes ſah ihm 
vom Fenſter aus nach. Als Kerry das an der Nordſeite 
liegende Fenſter, das ſeine Aufmerkſamkeit erregt hatte, 
erreichte, kniete er nieder und ließ den Strahl feiner Laterne 
durch die Scheibe fallen. 

Er ſah eine Art kleines Magazin, das eine Anzahl 
Warenballen enthielt. In der Nähe des Fenſters ſtand ein 
grobgearbeiteter Tiſch, und auf ihm lagen eine Anzahl 
Päckchen, die, nach dem Aeußeren zu urteilen, mit Ziga⸗ 
retien gefüllt zu fein ſchienen. 

Ein kurzer Blick genügte Kerry 10 e n daß das 

ie Laterne neben 


Voſener Tageblatt. 


— — m ee 


die einen Teil der Notausgänge des angrenzenden ſchäftsräume. Aber das Licht 


die den wahr⸗ ſtanden vor feinen Augen natürlich v 


Beilage zu Nr. 8 


ewilligung eines Zu atztredtts zur Koſtendeckung des neuen Gas, 
dehäliers; Bewilligung eines Zuſatzkrediis zur Deckung der Exploſſons⸗ 
ſchäden; Ankauf von Parzellen am Schilling. 
X Meiſterprüfungen. Zu den bevorſtehenden Meiſterprüfun⸗ 
en für Hondwerker teilt die Handwerkskammer folgendes mit: 
Die Prüfungen finden im März 1927 ſtatt. Anträge um Annahme 
zu den Prü — — ſind bis zum 15. Januar ſpäteſtens 
an die Handwerkskammer zu richten unter Beifügung eines kurzen 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs, eines Geburtsſcheins, eines Zeug⸗ 
niſſes über die abgelegte . und eines Führungs⸗ 
zeugniſſes. Für alle Handwerker ijt die Nachweiſung einer dreis- 
jährigen praktiſchen Berufstätigkeit erforderlich, dagegen für 
Bauhandwerker, Schornſteinfeger und Elektrotechniker mindeſtens 
einer fünfjährigen praktiſchen Geſellentätigkeit. Es ſei hierbei 
bemerkt, daß demnächſt ein neues Gewerbegeſetz in Wirkſamkeit 
treten wird, durch das das Wenke bedeutende Verſchär⸗ 
fungen erfahren wird, weshalb eine baldige Anmeldung zu den unter 
mag, üblichen Bedingungen ſtattfindenden Prüfungen empfehlens⸗ 
wert iſt. 
x Abänderung des Termins zur Zahlung der Grundſtener 
Die Grundsteuer ift gegenwartig in zwei Raten zahlbar. zwiſchen 


sem 15. März und 15. April und zwiſchen dem 15. Oktober bis 


15. November. Infolge der Verlegung des Etats ſahres wird auch 
eine Verſch ebung der Zahlungspflicht der erſten Rate der Grundſteuer 
aut die Zeit vom 15. Februar bis 15. März erfolgen. Die Zahlungs- 
aufforderungen werden in der zweiten Hälfte des Januar den Pflich⸗ 
tigen zugeſtellt werden. 

x Inbetriebnahme der Eiſenbahnlinie Kalety—Podzamcze (fr. 
Wilhelmsbrück). Am 7. d. Mts. ift auf der neuerbauten Eiſen⸗ 
bahnlinie Kalety—Podzameze der Güterverkehr mit 12 Paar 
Zügen aufgenommen worden. Die völlige Freigabe der Linie 
für den Paſſagier⸗ und Güterverkehr erfolgt am 15. Januar. 

x Todesfall. In der Nacht zum Moniag ftarb der Rat bei der 
hieſigen Woſewodſchaft Ketils Niedban. 

x Vorſicht vor fliegenden Kohlenhändlern! Den Umſtand, 
daß die wenigſten Käufer von Kohlen über eme Wage verfügen um 
das Gewicht nachpruſen zu können, machen fih betrügeriſche fliegende 
Kohlenhändler in ganz unerhörter Weiſe zunutze. So eritand geſtern 
eine Frau aus der Grabenſtraße 2 Zentner Kohlen. Da ihr hinter⸗ 
her die „Menge“ der Kohlen verdächtig vorkam pog fie nach und 
nellte feit, daß an jedem Z ntner gegen 30 Pfund fehlten! 

X Glück im Unglück hatte eine Frau Rujawa aus der 
Fischerei 8 die gestern nachmittag auf dem Petriplatze von einem 
auswärtigen Fuhrwerk überfahren, aber, wie bald darauf im Stadt⸗ 
krankenhauſe feitgeitellt wurde, am rechten Beine nur ganz leicht ver ⸗ 
letzt wurde, ſodaß fie fofort wieder entlaſſen werden konnte. 

x Dirbfrähle. Geſtohlen wurden: geſtern aus einem Geſchäft 
Wierzbiec ce 46 (fr. Buterſtraße) von einem Manne ein Damen⸗ 
hut; aus einem Geſchäft in der Gr. Gerberſtr. 48 von zwei Laden⸗ 
diebmnen zwei Frauenhemden im Werte von 11 zi; von einem zum 
Wochenmarkt in St. Lazarus fahrenden Schlächterwagen zwei ges 
ſchlachtete Kälber im Werte von 90 zt; vom Boden des Hauſes ul. 
Spofojna 21 (ir. Friedenſtraße) 1 Paar Kutſchgeſchtrre im Werte von 

50 31; aus einer Wohnung ul. Podolska (fr. Weſtſalenſtraße) in 
Solatſch durch Einbruch goldene Uhren, Ketten und Ninge im Ge⸗ 
ſamtwerte von 1000 21. 

X Vom Warthehechwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heute. Dienstag. früh + 3.06 Dieter, gegen + 2.96 
Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heute, Dienstag, 
decktem Himmel 5 Grad Wärme: 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Donnerstag 13. Januar. Evang. Verein junger Männer, 714 
Uhr: Geſangſtunde. 87% Uhr: Bibelbeſprechung. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


„ Ratel, 10. Januar. Auf dem letzten Wochenmarkte 
waren die Preiſe ſehr niedrig. Butter, die fehr reichlich vorhanden 
war, koſtete 1.80, Auch Eier waren reichlich vorhanden, jedoch 
koſteten fie noch immer 3 00 —3.50 zł. Gemuſe ift ſchon ziemlich 
knapp; Kohl koſtete 10—20 gr der Kopf. 


om Jack 


ist da. Bin besonderer Typ! 
Bel der ersten Begegnung erkennt Ihr ihn !!! 


ch und brachte die Hand zwiſchen Sims und Fenſter und 
chob es langſam in die Höhe, wobei er feftitellte, daß dies 
faſt geräuſchlos vor ſich ging. 

Dann nahm er die Laterne wieder zur Hand, bückte 
ſich und kletterte auf den Tiſch. Dieſer ſchwankte leicht 
unter ſeinem Gewicht. Ein Bein des Tiſches war kürzer 
als die anderen. Kerry ſtie 
Boden und löſchte unmittelbar darauf das Licht der 
Laterne. Ein ſchwerer Schritt erſcholl — anſcheinend kam 
jemand die Treppe hinau und 
Lichtkreis auf der Matticheibe ber Tür. 

Emſig kauend blieb Kerry teif ſtehen. 

„Wer iſt dort?“ erſcholl die Stimme des Beamten, 
der vor Kazmahs Wohnungstür poſtiert war. 

Der Kommiſſar gab keinen Laut. 

Sft dort jemand?“ fragte die Stimme wieder. 

Der Lichtkreis verſchwand, der wachſame S ahnen 

ging durch den Korridor und ee ee. die übrigen Ge⸗ 
atte lange genug das Matt⸗ 

las erhellt, Kerry die Worte lejen zu laffen, die mit großen 
warden uchſtaben auf die eibe Maeng waren. Sie 
hrt und lauteten 


SINABUG 
NETTERAGIC 
YOC 


* 
Früh morgens gegen 
Halley von ihrem noch verse 
geweckt. Sie richtete ſich im 
Nachttiſches anzündend, warf ſie einen 
überreichte Karte. Sie las: 


Kerry, 
Kommiſſar der Kriminalpolizei, 
i in aeb; e k ſchlafri f 
„Lieber Himmel,“ bemerkte fie ſchl > 
ae früher Beſuch! Iſt das Bad peresis 
ane 


„Ich glaube nicht,“ erwiderte die Gefragte, eine ein- 
fache, nicht mehr junge Frau, der Typ eines altmodiſchen 
Dienſtmädchens. „Aber ich werde gleich dafür ſorgen.“ 

„Gut. Sage dem Herrn Kommiſſar, daß ich ihn nicht 
lange warten laſſen werde.“ Gortſetzung folgt.) 


ben Uhr wurde Margarete 
lafen ausſehenden 1 at 
ett auf und, die Lampe des 


„Welch ein 
angerichtet, 


früh waren bei be 


ſo leiſe wie möglich auf den 


plötzlich erſchlen ein 


Blick auf die ihr 


Poi 


— 
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Pinne, 10. Januar. Zum Beſten des Siechenhauſe s] R. fein ſollte und von dem er auch 3 geſchriebene Briefe 
fand am geſtrigen Sonntag, nachmittags 3 Uhr, ein Kirchen ⸗ſerhalten haben will. Auch mehrere Telegramme des ehemaligen | 
konzert ſtatt. Die Kirche faßte nicht die zahlloſen Gäjte aller| Wojewoden Dr. Wachowial wurden vorgefunden. Die Nach⸗ 
Konfeſſionen, fo daß viele ſich mit Gtehpläßen begnügen mußten. lein einziges Poltamt folde Tele- 
Keiner aber ging heim ohne dankbare Freude über den großen gramme aufgenommen und befördert hal. So wurde R. nun auch 
Genuß dieſer muſikaliſchen Feierſtunde. Eingeleitet wurde fie durch 
eine Motette von Palmer mit Schlußchor von Bach, den der Pinner 
Kirchenchor ſang. Es folgten ein Trio von Beethoven für Klavier, 
Geige und Bratſche, das ganz beſonderen Anklang fand, ein 
Violinkonzert von Mozart, ein Adagio von Schubert für Bratſche, 
ein Adagio aus der Violinſonate in D-moll von Brahms und ein 
Doppelkonzert von Mozart, in denen Paſtor Greulich aus 
Wronke die Geige, Herr Greulich aus Poſen die Bratſche und 
Herr Krüger aus Wronke das Klavier übernommen hatten. Da 
zwiſchen ſang Frau n am Klavier begleitet 
don Frau von Roſe⸗Bichokoſzyce die unte Arie aus „Kerxes“ 
von Händel, die techniſch ſehr anſpruchsvolle Arie aus dem Weih⸗ 
nachtsoratorium von Bach, zwei ihnachtslieder von Cornelius, 
„Ueber Nacht“ von Hugo Wolff und zwei Lieder von ubert, von 
denen das Wiegenlied „Schlaf wohl, du Himmelsknabe die Herzen 
beſonders ergriff. Einen außerordentlichen Genuß gewährte vor 
allem der 1. Satz aus dem Italieniſchen Konzert von Bach, den 
Frau von Roſe auf dem Klavier mit vollendeter Technik und 
proper nn Ban. Ren wer die Gäſte oa lange 
d C haniasſon 8 gedenken, der ihnen durch das Konzert 
ſo feſtlich und erhebend ae. $ 4 0 
* Punitz, 10. Januar. Ein hieſiger Bürger te kein 
Vertrauen zu Kaſſen und Banken und ſchuf = ee 
icheres Safe für feine Kapitalien im rabe jeiner 
rau. Als er nach einiger Zeit Geld brau und na 
dem edhof b, mußte er zu ſeinem n ſeſtſtellen, daß 
das Geld verſchwunden war. Es ha ſich um 1500 21. 


* Rawitſch, 10. Januar, Da bei einem erſchlagenen Hunde 
der Landwirtin Franciſgka Sordun in s. ialhomo Lali 
a Iwut 
ur 


forſchungen ergaben aber, da 


noch zum Dokumentenfälſcher. — Im vorigen Jahre lieh ſich R. 
in einem hieſigen Geſchäft ein Mikroſkop, das er fleißig ebrauchte, 
wahrſcheinlich für die geheime Fabrik. Am merſten beunruhigt 
ſind die vielen Gläubiger des R., die wohl jetzt das Nachſehen 
haben werden. Die Unterſuchun die immer weitere Kreiſe zieht, 
führte zur Verhaftung weiterer Perſonen. 

* Thorn 6. Januar. Im Vorfahre ſind mehr Steuern 
RE a worden als man veranſchlagt hatte. Die ver⸗ 
anſchlagte Summe von 1467 288 zt wurde um 137 707 21 über 
ſchritten. Dieſer erfreuliche Ueberſchuz floß hauptſächuch von Ber- 
gnügungen, Wohnungsluxusſteuern, von Verträgen. Teſtamenten 
uſw. ein. Als Schulſtraſen kamen 3100 zt in die Kaffe. 11 620 
Zwangseintreibungen mußten vorgenommen werden! 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 9. Januar. Auf der Strecke Warſchau— 
Danzig wurde von rg N Zollbeamten der Warſchauer 
Kaufmann Perl, der ſeit längerer Zeit 1 Gold⸗ 
mengen aus dem Auslande nach Polen brachte, ver⸗ 
haftet, weil man bei ihm Briefſachen fand, aus denen hervor⸗ 
geht, daß er rege Beziehungen zu Sowjetrußland unterhielt. Man 
nimmt an, Perl im Dienſte der ſowſetruſſiſchen Regierung 
ſteht und die kommuniſtiſche Propaganda in Polen finanziert hat. 
Man fand bei ihm 10 Kilogramm geſchmolzenes Gold und 
80 240 Sowjetrubel in Gold. 

* Warſchau, 10. Januar. Vor einigen Tagen verhaftete die 
Polizei einen Angeſtellten des Warſchauer Ingenieurs L., der unter 
Beihilfe zweier Dienſtmädchen die 15jährige Tochter des 
Ingenieurs entführt hatte. Das Mädchen gab an, daß 
es ſeinen Entführer heiß liebe, und daß es aus eigenem Antrieb 
mit den Dienſtmädchen nach Otwock, einem Kurort in der Nähe 
Warſchaus, fahren wollte. Der Entführer hat dem Mädchen jedoch 
Einſpritzungen unter die Haut beigebracht, doch weiß die Entführte 
nicht zu a was für ein Medikament dies geweſen, und zu 


* 


feſtgeſtellt wurde, ſind von den Behörden nachſtehende 
n qm bedrohten Bezirk geant 25 7 Sa Sar⸗ 
nowa, Kowaliki, Laſzezyn. Sarnöwko, Gut Sarnowo, Sikorzyn, 
Stwolno, Szymanowo, fowo, Kaweze, Konarzewo, Roſzlowo, 


Hakrzewo, Zolednice und ys lowo . A i 

ige welchem Zwecke dies geſchehen fei. Der Vater des Mädchens ber. 
li o pranan 9. „Zu einem Unfall mit 168 ⸗ ſucht mit aller Mete feine Tochter zu rehabilitieren, dieſe aber 
ichem Ausgange lam es anläßlich der vor einigen verlangt immer r nach dem Geliebten. Die Angelegenheit 


tenen Treibjagd. ährend aus emem bereits 


T. 
5 ee ein Gaje herauslief, näherte ſich der Yjährige hat in Warſchau eine große Senſation hervorgerufen. 


„ Roda 10. Januar. Hier wohnte vor einigen Jahren ein 


iber N. dem Landwirt Barczak aus Wygoda. Dieſer i i 
Haſen N Uprmader namens Felix Borſzez. Im Jahre 1918 reiſte 
ne! an amb taf den Treiber aus 16 Reer a er tiin, nachdem er vorher lasa Frau Fajga in Gegen⸗ 


8 
zahlte man 1.80 — 1.90 für das Pfund. Für ein 
Torf wurden 12 al verlangt. e ee e 


Ans ber Woelewobſchaft Pommerellen, e 


Bajon Ve ten in 
* Diridan 10. Januar Beerdigt murde am Donnerstag | Und auf dem Kischhof in W 


der Staatspoliziſt Toll, Opfer ſeines Bes aber hat ein anderer Lodzer 


: rmöge darunter 

W 10. Januax. Der heutige Wochenmarkt war gut] ein Haus in Wil Kur on $ dee ae ih 
beichiet. Für Butter zahlte man früh 2 30. fpäter fiel fe bei telh IE 5 — $ ae dag tüchege Abel 
lichem Angebot auf 1.80. Eier koſteten 3. 10. I fette dini o Jun Sane 
fich in 
erzählte Frau 


ſich wieder ein größeres n erarbeitet e. in 
1685 erfuhren Hodder ei des Borſzez, Tah dieſer fi 


niee begraben worden fei. 
rmacher, namens Blum, den angeb⸗ 
e einiger ſtaatlicher Funt- 

r benachrichtigte die Ber- 


ruſes geworden tjt. Während des Dienſtes fiel ihm beim Ab- 
ſchnallen des Koppels der Revolver auf die Erde, di tion 
und verwundete ihn tödlich. 7 e 


* Graudeng, 10. 
i de 


var, Grjängt hat fig m e 

ermögen ſchwindelt u 
ergebener Fe in eine deutſche $ 
ſchen Verordnung über den Aufenthalt von 


0 dem er ſpäter oe. ie 
: rund⸗] Ausländern wurde er alödann an die polniſche Regierung ausge-|8.10: Phantaſus. Arno Holg⸗Abend. 10.15—11,30: Tanzmuſik. 
des Krdeges u ER r von] liefert. die ihn in der Frrenanſtalt Wartha Lare ish, Königsberg (303 Meier), 44.80: Shallplaenmujit, 4.80 
Sei einne ar 2 Die Verwandten haben fetzt Schritte unternommen, um den auj bis 6: Nachmittagslongert. 7.40: Dr. Müller Blattau Brahms 
* n E r So el im) Anrecht als irrſinnig erklärten Uhrmacher Borſzez lias pe tammermufilaliiges Schaffen, 8: Rammermufit des Königsberger 
per er fein Grund- fommen, und um die verbrecherische Frau Fajga vor ... ᷣ K EEG * 
. bie rung ging] zu bringen. EN 1 ' y ene k a (1300 Meter). 65.30: Dr. : 
feineß groben en verloren, und er müßte zT... | Auglambödeutichtum und Binnenbeutichtum. 5800 ſpe. dos 
nbel legen. € feit längerer Zeit wurde ter: Hochſchulre form. 6—8.30: Unfere Laubhölzer und ihre prai 
Krankheit gequält, ſeine war Büchertiſch tiſche Bedeutung für Forſt⸗ und Holzwirtſchaft. 6.30—7: Sranſſ 
und ſo mußte der in eit 9 für Fortgeschrittene. 7—8: Die Sprechkunft der Gegenwart. b 
fremden Leuten verſehen n Der ginn Schrein. Ein Jahrbuch für gute Refer und 8: Uebertragung aus Berlin. N 
werden, und auch die pr A uchberater auf das 1927. Im Au der Mün (535,7 Meter). 12.30: lattenmuftl. 4: „Der 
Für die waren i r- Gedachtnis⸗Stiftung, 1 „be. Sänger“, eine luftige Geschichte von Kuba Presber. 4.90: Kon- 
hat der Kranke in der Ver arbe von no Diederich, rg. Umſchlagentwurf von | sert für Violine und Orgel. 5.80: Bücherbeſprechung. 6.90: 
Smil Pree 2 ner wer. ertrio Max . 8: ungariſcher Meiſter. 
Warſchan (400 ter). 8.9010: Konzert. 


gemacht. torius, manae. 

der Falſchmün prongs. 180 Seien, Preia, 130 8 a Mein aeee aun, On igen 
au nole 

der Te | T schartiiel vor Arof, DE Die 


erde Baabe e ge Gtym, Veraftet ug 105 i Atera e n 

, da überſicht 

Gefängnis in Konitz eingeliefert, wo 2 eine Unterſuchung m origi 8 cn in der ase, „durchſt in der Ana 

8 ttãters und feine Fran haben tage, itſam in der Darftellu gange deutſche Lite⸗ 

ihre Tat U einer Au erklärte ca, daß nge ſchichte dan Wulfila bis Werse und bringt, wie 

er das Geld allein herge ftellt Frau von ihm „ Koſtproben aus allen Zeiten. Das en» 

mit dem Revolder I die 3 in den darium Ht imme „da ma nicht vermerkt find, das 

Verkehr bri würde. R. weinte bei ſeinen Ausſagen Dur Lene alle m dommernden amtli 

weitere N chungen wurde dann ſchmiede, auf der die und privaten Stellen, die „ 
dale gegoſſen wurden. r des N. N 91 beſchränkt iit, 

lei die a m gan dem übe ebene en 

Seeigel e ſind von den echten den ſehr ſchwer unter⸗ Empfehlen zur Anſchaffung: 

P e Kontorkalender 1927 WE 

aige und Zwangiggroſchenftücke wu „ Wei der 2 ſeſeig bedrndt und auf Pappe gezogen. Preis 1 Zloty. 

em uchung fand man bei R. ferner ein Telegramm des Kriegs- Nach auswärts mil Portoberehnung. 5 

miniſters Marſchaus Pilſudski bor, der angeblich ein Freund des Buchhdlg d. Deufarnia Concordia Sp. Ne. Pozna, Bwierzyniecla 6. 


e Stellen der zerſtörten Niedere 

7 ch wieder dem Ver. 

eben auf diefem Wege, der 
leitet haft 


„Der Uruguay umſchli Bogen igarver 
vaphie den Suden Brachen und trennt ihn von Argentinien und 
ruguah. Ja fajt en b 5 

e 
Catt de macht 

Kolonie von Santa 
m Uruguay. Ich 

find uns 


b e ee e eee heben anoeia . tige Gas 

; u n tener n angefangen, ihm 

2 ifte Kinder laben. Buer { 

wenn auch beſcheidenen 

kennt. Wohl liegen noch eg weite ungerodete Waldftreden zwi⸗ 
u 10 ungen. 


aber drang nördlich durch dien 
er die unerſchloſſenen * 


begonnen, eine 


Jahres. Die Bahn, die in bier Tages und Nachtreiſen das Innere] K l hat 
CCC 
net t an einem th no Ramos t un D 
von Deutf iſt. Denn hier iſt eine Kolonſegegend. . de 0 gi biran 6 5 Gna 
Aber gleich verläßt ihn die Bahn, und der U ſtrömt ab e en ungen r Koloniſten ütten au 
aus dem Gebiet der en n 550 in die unumſa A Einjam-| Brettern, Säcken un tüden aufs Geratewohl zuſammen⸗ 


hre zu dienen haben. 


au y 
liegen noch verkohlte 


leit der Wälder, in der ich zwei Wochen ſpäter wieder auf i 
Santo An 


; Pein nd da ſie nur für die erſten kar 
ſtieß. Meine Reiſe ging ſüdwärts weiter und von 


n 
om Abbrermen der gerodeten Wadi 


aus, wo die Bahn aufhörte, zu den am we Weiten vorge-] Stämme zwiſchen dem Mais und dem ioca. Die Klapper- 
benen Kolonien, in 3 deutſche ey Baltenif Bauen ſchlange raſſelt 1 iftige Muff unter ihnen. Tagereiſen weit 
i d Aks die nur in trockener Zeit 


u den nächſten chen über Wege, 


dieſe Gegenden, die von unbekannter „Potanik und uner-] begehbar find. Und vielleicht find die halbnackt arbeitenden Euro⸗ 
selen Menſchenſtämmen gefüllt find, ift nie ein Gelehrterſ päer vor einem Jahr noch in den Großſtädten auf elektriſchen 
vorgeſtoßen. Südwärts im Bogen umſchweift fie altes Kultur⸗] Bahnen gefahren. 


wieder der Wildnis verfiel. Es iſt die Gege 
nenbent -Ri 8 mit en Ben 
Indianern jenen tommun; gründeten, der zu 
den wunderbarſten Ereigniſſen der Wenſchteltsgef ichte zu ben. 
iſt. Noch heute zeugen die Ruinen vom Wald wieder berſchlun⸗ 
die in einem märchenhaften Barock gebaut waren, 


Ki 
bon in. Ein Aber Beriehröwen ik alles, was ſich an Spuren 


in der im 17. ſo ſieht man, wie die Wälder unbegehbar weit zum Horigont wogen, 
ein Ozean bon Laub. Man hat Blicke wie beim erſten Betreten 
eines neu entdeckten Weltteils. Man lebt fünfhundert 1 
zurück. Die Landſchaft hat Ausmaße der Einſamkeit, für die 


unſere Wera keine Vergleiche hat. 


ring, m einem; H 
| von Leo Walther 


Zeit erhalten Bon Santo 


Duden it maßgebend, dan 
Vergeblich, Feb ih a ia 


Kommt man über einer baumloſen Halde auf der Höhe heraus, 


Wellervorausſage für Mitlwoch, 12. Januar. 


Berlin, 11. Januar. (R) Weiterhin mild und trübe 
wieder zunehmende Regenneigung Weſtwinde. 


= Brieftaſten der Schrijtleituns. 


(Auskünfte werden unferen Leſern gegen Eimiendung der Bezugsqutitung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage i ein Briefumſchlag mit Freimarle zur 
eventuellen ſchriftlichev Beantwortung beizulegen.) 


Syrechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12-11, Uhr. 
G. H. in S. Die e der Rente iſt in dem ange⸗ 


zogenen Artikel, der die Gewährung von Benfion und Rente 
unterſagt, rechtlich begründet. ir halten jeden Einſpruch da⸗ 
gegen für ausſichtslos, um ſo mehr, als er ſofort, aber nicht 
erſt nach Ablauf eines Jahres hätte eingelegt werden müſſen. 


Radiotalender. 
Rundfunkprogramm für Mittwoch, 12. Januar. 


Gartendirektor Ludwig Leſſer: Die 
30: 


Liebermann. 
Woitſchach. 
Breslau (322,6 Meter). 

Bücherbeſprechung. 7—7.80: 
durch das Reich der Erfindungen und Entdeckungen. 7.308 
Me 8.10: Sing⸗ 


Frankfurt a. M. (428,3 Meter). 12—1: Mittagsſtändchen. 
4.30—5: Stunde der Jugend. 5.30—6: Otto Schwerin: Das Weib 
als Giftmiſcherin im Spiegel der Geſchichte. 6: „Triſtan und 
Iſolde“, Oper in drei Aufzügen von Richard Wagner. 5 

Königsberg (808 Meter), 4: Die Funkprinzeſſin. Edith 
Herrnſtadt⸗Oettingen erzählt Märchen. 4.306: Nachmittagskon⸗ 


zert. 8: Adolf Jenſen⸗Gedenkſtunde. 9: Im Volkston. Volks- 
lieder, Duette und heitere Weiſen zur Laute. 1 ; 
Königswuſterhaufen (1300 Meier). Uebertragung aus Berlin. 


München (535,7 Meter). 12.80: Sammerquartett Roſenberger. 
4: Nachmittagskonzert. 45: Stunde der Jugend 7.80: 
Abendkonzert. 8.30: „Der gemütliche Teufel“. Zauberſpiel in 
einem Akt von Joh. Neſtroy. 10.30 —12: Jazz⸗Sinfonie⸗Orcheſter. 
Warſchau (400 Meter). 8.30—10: Konzert. Anſchließend 


Jazömuſik. 

Wien (5172 und 577 Meter). 4.15; Nachmittags konzert. 5.10: 
Heitere Stunde mit Wilhelm Buſch. 7: Wiener Kongertverein, 
9.90: Leichte Abendmuſik. 


Nundfunkprogramm für Donnerstag, 13. Januar. 


Berlin (488,9 und 566 Meter). 1230: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4.507: Kapelle Gebrüder Steiner. 7.05: Spaniſch. 
7.30: Prof. Dr. Großmann: Chemiſche Holzverwertung. 8: Leo 


irſch: Einführung zu dem e „Die Scheidungsreiſe“. 
eidungsreiſe“, muſilaliſcher nk in drei Akten 
Stein. Mufik von Hugo Hirſch. 10.30—12.30: 


4.80—6: Nachmittagskonzert. 6: Ju- 
Die Pferdezucht. 


8.80: „Die 


muſik. 
Breslau (322,6 Meter). 
ndfiunde. 7—7,30: Dipl.⸗Landwirt Keller: 


9: Vokal- und Inſtrumentalkongert. 
fitabend. 
Wien be ig 
ittags 
kali 0 gene e Klaeger: Der ſchöne 
rau auf der Bühne. 
me BaL Aus Werten 9.05: 


Abend. — 
Radiohörer! 


Keine anderen Radiolampen bieten eine so grosse Auswahl 
wie PHILIPS MINIWATT-Röhren. 
Für jede Funktion, jede Verstärkerstufe und jede Spannung 


eine besondere Type. 
Genaue Weisungen und technische Angaben findet Ihr in den 


Prospekten über PHILIPS MINIWATT-ROEHREN. 
erlanget Prospekte von Eurem Lieferanten ! 


Löten und lecken. 


Um unſeren Korrektor zu ärgern und unſeren Leſern 
Je entnehmen wir das Folgende dem 
iſch“: | 


„Zwiebel ; 
Wörterbuch der Rechtſchreibung 


„Duden (das Ë 
für Druckereien) leckt wider den Stachel 
Umſonft, daß die Bibel wider den 
leckt wider den 
Und wenn 
gegen zu machen. 


Denn der Duden ift 
mit Grimm wider den lökenden 


Allenfalls gibt der Setzer auf dein ausdrückliches Bitten nach 


n für den Herrn Setzer) und läßt dich wider den 


ölen, jedoch der bebrillte Korrektor nimmt feinen Duden 


nd, feuchtet den gewichtigen Finger und ruft triump ierend: 
an Duden ones „wider den Stachel been. 
muß man ſich richten.“ 


zur 
„Hier 


das Lecken wider i 
die Heilige Schrift. Der Duden leckt wider den Stachel 
und was Duden bringt, it heiliges Öefek. 

Man ſoll nicht wider den Sta 


ider man leckt, macht mir nicht das geringſte Ver⸗ 

nügen. % muß halt en wie ich mein ſchriftſtelleriſches 
Dasein fürderhin ohne dieſen Stachel friſte. — für mein Teil 
werde nie wieder wider den Duden löten.“ 


reinigt 


Metalle, 


Fenster- 
scheiben, 


Sna Marmor Hell 


BER 


8.05: Oeſterreichiſche 
Heiterer 


Stachel 15 t, — Duden | 
Duden wider den Stachel leckt, dann iſt nichts dar 
die Po Korrektors, und der leckt 


Und 
n geltebe, wie unſympathiſch mir A 
Stachel iſt. rgeblich mein Appell an 


wid Stachel löken, wenn er Duden 
heißt. ga entſage ich feierlich dieſes Stachels. Ein Stachel, 
w 


te IE . E NE 


Nr. 8, 


Die neuen polnischen Monopol- 


spirituspreise. 


Dur h eine soeben im „Dziennik Ustaw“ Nr. 128 veröffent” 
lichte Ministerialverordnung werden mit Wirkung vom 1. Ja- 
nuar 1927 die Preise für gereinigten Spiritus, die Fin an zge bühren 
für Spiritus, die Verkaufspreise sowie die Sätze für die Nachver- 
steuerung der bei den Privat-Branntweinfabrikanten usw. vor- 
handenen Lager bestände neu festgesetzt. Die Selbstkosten für 
gereinigten 1 betragen 150 Zloty für 1 hi 100 prozen tigen 
Spiritus, die e t für 1 hl 100 prozentigen Spiritus von 
im Inland erzeugten Spiritus 750 Zioty, von Spiritusprodukten, 
welche aus dem Ausland eingeführt werden und solchen, die dem 
Spiritusmonopo! nicht unterliegen, 1000 Zioty. Die Preise beim 
Verkauf von 1 hi Monopolspiritus sind für gerèinigten Spiritus zur 
Erzeugung von reinem Schnaps 990 Zioty, desgl. zur Stärkung 
von Wein und Säften, sowie zur Verarbeitung von allen Arten von 
Essenzen 1125 Zloty, gereinigter Spiritus für Haus-, Heil- und 
Lehrzwecke, zur Produktion von Konfitüren und Lebensmitteln 
305 zt, gereinigter Spiritus für Apotheken und Spitäler zur Pro- 
duktion von absolutem Alkohol 990 21, gereinigter Spiritus zur 
Verwendung von Parfümerien, Eau de Cologne u. a., allen Arten 
Kosmetika sowie zu Glycerinseife 500 zł, gereinigter Spiritus zur 
Herstellung von synthetischen Heilmitteln 150 zt. Ferner kosten: 


Bohspiritus oder II. Gattungen von rektifiziertem Spiritus zur 


9 


. 
ar = 


i 


Herstellung von Essig 125 z}, gereingter Spiritus für alle anderen 
4 dustrie zwecke, die oben nicht erwähnt sind, 150 zł, Roh- 
Spiritus für die 70 Zwecke 140 zł. Doppelt gereinigter und 
Ber filtrierter piritus ist um 10 z} teurer als die obengenannten 
i eise, doppelt gereinigter und filtrierter um 15 zł teurer. Dena= 
3 100 prozentiger Spiritus kostet je hi 130 zł, Die Steuer 
2 1 hl 100 prozentigen Spiritus zur Herstellung von reinen 
y T beträgt 904 zł, zur Herstellung von Gattungs- 
* näpsen 1039 zł. Der Verkaufspreis für reinen Monopolschnaps 
i oeni: Flasche wurde wie folgt festgesetzt: 40 prozentiger im 
ee! je Liter 5.01, im Kleinhandel 5.45 zł, 45 prozentiger 
Be handel je Liter 5,01, im Kleinhandel 5.45 zł, 45 prozentiger 
ii Sr tande] 5.54, im Kleinhandel 6 zł, „ausgewählter“ Brannt- 
—— 5 prozentiger im Großhandel 6.24, im Klein verkauf 6.90 zł, 
. ner Spiritus für Heilzwecke und Hausgebrauch kostet 
Er er im Großhandel 10,91, im Kleinhandel 11,80 zł, Spiritus zu 
— re an Beleuchtungs- und technischen Zwecken 92 prozentig 
br, A0 a der 1.51, im Kleinhandel 1.76 zł, 95 prozentig 1.55 
kinem. 8 Spiritusvorräte (in Form von zur Herstellung von 
Ferti en bestimmtem Sipiritus sowie von Halb- und 
8 brikaten), die sich am i. Januar 1927 im Besitz von pri- 
erım Apaia iken befinden, unterliegen einer Nachversteu- 

í Bat zwar Spiritus zur Herstellung von reinem Schnaps- 
— bfabrikaten in Höhe von 154 z} je hl, Spiritus zur Her- 
fabrikate von Gattungsschnäpsen, Säften und ähnlichen Halb- 
welcher n 175 zł, Spiritus für Heilzwecke und den Hausgebrauch, 
8 im Besitz von privaten Groghandlungen und Detail- 

Te h mer 193 zł. Der Zuschlags verstèuerung unter- 
Privat 4 10 ‚Spiritus und Spiritusosen im Besitz von 
OENE sieh rte, die Liter an sowie alle Spiritus- und Spritu- 
am 1. anuar oder em 1. Januar abgesandt wurden, aber 
ern) Jouar br er später durch die Empfänger noch nicht ent- 
Monopole tei Wurden, Das Finanzamt für Akzisen d Staats- 
steuer in sechs S die Genehmigung zur Zahlung der Zuschlags- 
jährlich. S einmonatigen Raten bei einer Verzinsung von 6% 


Eine neue Aktien i 
72 N gesellschaft wurde bestätigt, die unter dem 
Sitz in Warszawska Fabryka Dywanów „Dywan“ S. A. mit ihrem 
gründet 5 und einem Anlage kapital von 1000 000 z} ge- 
Maximili urde, Die Gründer der neuen Firma sind B. Herze, 
` Man Baender und Hermann Neuman, 
1 . Emissionen der folgenden Alxtiengese lis chatten wurden 
os it vom 1. bis 5, Januar 1927 bestätigt: =- A 
zemyst Chemiczny „Swiatio“ S. A., Bielitz. Kapitals- 
54000 21 auf 102000. II. Emission. Der Emissions- 


erhöhung um 
Rktienpreis betragt 12 zt, i 


erha OWarzyszenje Rolniczo-Handiowe w Radomsku. Kapitals- 
Reserve, um 185400 auf 200000 zt. Durch Zurechnung des 
kostet 10.80 eg auf 300 000 zi durch neue Aktien. Die Aktie 


T 
AT 
. Kapitaleer emysiowo Handlowe, Artur Goldstadt S. S. in Lodz. 


lenpreis ae um 155 000 auf 180 000. II. Emission. Emissions- 


in Warschau 


ay A So Prady we „Mieczysław Zagajski“ S. A. 
“mission, Der 


Kapitalserhöhung um 20000 auf 100000 zł. II. 
Emissionsaktienpreis 22 zł. 
5 


Getreide. Märkte, 


Getreide. Warschau, 10. Januar. Notierungen an der 
Pommerellen börse tür 100 n eizen: 
40.50, 693 gi 1188) 121 f holl. 52, Kongreß 719 gl, 122 f holt. 
31,50, de fs ef holi. 40, Hafer: Posener 32.50, Kongreß 
diele 20. Tendens „KOnETeBbraU 649 ei 110 f holl. 35,75, Weizen- 
Ham 8. 5 
teidearten in hir 10. Januar. Notierungen ausländischer Ge- 
an. is Galden für 100 kg cif Hamburg; Weizen : 
68. 95, II 15.65, III 15.025, Rosafe Fe br. 79 
usso 13,60, März 13.55, Hardwinter II Jan. 
16,15, Mixed Durum Jan. 15.75, Gerste: 
Western Rye 11 ‚La Plata Febr.-März 10.35, Roggen: 
März 8.10, I a e n 12.20, Mais: La Plata loco 8.25, Febr.- 
3 "sonclipped Plata Fe br.-März 46—47 kg 8.25, 
09, Bran 176 88 Febr.-Mär? 8.55, Weizen klebe: 
kran 116.6, Leinsaat: La Plata Febr. 17%,, März 
Ber . 
100 Ul. Januar. (S.) Getreide- und Ölsaaten tür 1000 ke 
.00, Ma 230.50 a Nr E EL 
241.00 .50,.— 278.25, Juli . oggen: 
7240.00, März 258.00 — 258.5. Ma 257.25 Juli 
„ made 217—245, Futter- u. Wintergerste 
Mais: loco Berlin. 188. 88 188. März —.—, dal 204, Jull —. . 
8 188 Weizenmenk: tr Berlin: 34.50 —37.50. 
33.75 35.50. Weizenkleie: it anko 


51—63, kleine Speiseerbsen 
24 N 1 5 
RER a 8 nen ol. 13.5 14.5 Lupinen ge 
20.8021 2 eue 23—26, Rapskuchen 16.40-16.50, 
8 Kartoffeifiock Frockenschnitze; 10— 10.2. Soyaschrot 
oggen fest akan 28.20—28.30. — Tendenz: für Weizen 
Produkte b erst behauptet, later behauptet. 
Interesse am wo C icht. Berlin, 11. Januar. (R) Das 
Aa. weicht gegenüber dem Rogzenmarkt 
tan kon nd das Ausland kaum nennenswerte 
etwa 15 G nte, waren die Auslandsforderunenn für 
t c uldencents erhöht. Die in zweiter Hand 
mmerhin wir den sind nunmehr fast gänzlich geräumt 
gewisse Vorsicht gegenüber den rigen Preisen eine 
Aupehotert fast 3 „Des en ist welter mit 
um etwe 3 M am Markte, ui ise 
um etwa 250 1. beste, Auch N ee 
Steigerung um nur 5 nur Juli blieb demgegenüber mit einer 
amarika eher Entgege er zurück. Für Weizen bekundet Süd- 
Infolge des ungenügengen nen, trotzdem blieben die Preise bier 
meh hat nach wie dee Inlandsangebotes behauptet. Weizen- 
mehl bei gerin Angebot leppenden Abzug, während 


* f em on- 
-rungen um 50 Pig. „agebot rege begehrt ist und in den Forde- 
_ Gringendes _ gobo n ee Hafer und den W 
ha och immer eng Denn ttelaualitäten, doch ist das Ge- 


kg | mind, 


20. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Chikago; 8. Januar. Weizen: Für Mai 138.75, Juli 129%, 
Sept. 126%, Mais: Mai 80, Juli 83.50, Hafer: Mai 49,25, Juli 
473%, Sept. 46, Roggen: Mai 100.50, Juli 98.50, Sept. 97.50. Loco- 
preise: Hardwinter-Weizen III 137, Mais: weißer II 75.50, Gerste: 
Malting 58 — 78. Frachten nach England in Pens für 480 engl. 
Pfund 3. Frachten nach dem Kontingent in Dollarcents 17—18. 


Saaten. Lublin, 10. Januar. Für 100 kg in Dollar: Rot- 
klee prima 45—48. Die inländischen Vorräte sind fast gänzlich 
verbraucht und wurden bei fester Tendenz stark befragt. Weiß- 
klee hat ruhiges Geschäft, Wundklee etwas stärkeres und wird 
mit 32—33, Timothyklee mit 9 aufgenommen. Die Tendenz ist 
im allgemeinen mit Ausnahme für Weißklee stärker. 

Thorn, 10, Januar. Für 100,kg notiert die Firma Hoza- 
kowski: Rotklee 380 — 420, Weißklee 360—400, Schwedenklee 
450—500, Gelbklee 130 — 140, in Schalen 60—65, In karnatklee 
75—85, Wundklee 200—230, Inlandsrajgras 90—110, Timothy- 
klee 75—80, Seradella 20—22, gereinigte Sommerwicken 36—37, 
Winterwicken 110—130, Peluschken 33—34, Viktoriaerbsen 
85—95, Felderbsen 46—50, grüne Erbsen 60—65, Senf 70—80, 
blaue Saatlupinen 20—22, gelbe Saatlupinen 20—22, Leinsaat 
70—75, blauer Mohn 140—150, weißer 150—160, Raps 75—76, 
Hanf 60—70, Rübsamen 54—76. 

Kolonialwaren. Warschau, 10. Januar. Im Zusammen- 
hang mit der Herabsenkung der Preise für Tee in London und 
Amsterdam ist die Kauflust geringer und die Tendenz schwächer 
geworden. Die Inlandspreise sind unverändert, Für 1 kgin Dollar 
mit Zoll in Kistenpackungen : Sumatra Orange Pe coe 1.55, Ceylon 
1.70 — 1.80, Kopernikpackungen. Nr. 180 —22 zł, 19027, Fuchs 
23, E. W. J. Q. 17—22 zł, 2423 zł, Rose Cylon 25 21. Ewig bei 
Bardeckungen 2—3% billiger. 


Vieh und Fleisch. Posen, 
bericht. 

Auftrieb: 713 Rinder, 2108 Schweine, 360 Kälber, 319 Schafe, 
zusammen 3500 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: volilieischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 154, junge, fleischige, 
nicht ausgemästeteund ältere ausgemästete 128, mässig 
genährte junge, gut genährte ältere 110—11z. — Bullen: voll 
fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schtachtwert 140—146, 
vollfleischige Jüngere 128-130, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 110 114 — Färsen und Kühe: volifielschige, 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. 160 —164, vollfleisch., 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
154-106, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 
Kühe und Färsen 138, mäßig genährte Kühe und Färsen 110—116, 
schlecht genährte Kühe und Färsen 80—99, schlecht genährtes 
Jungvieh ı Vieltraße) —— 

Kälber: beste, gemästete Kälber 170—180, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 160—164, weniger ge- 
mästete Kälber und zute Säuger 100, minderw. Säuger 140. 

Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthammeı 150, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
180—140. mäßig genährte Hammel und Schafe —. 

Weideschafe: Mastlänmer —.—, minderwertige Lämmer 
und Schafe —.—. 

Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 210--212. ‚vollfleisch. von 100--120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 204—206, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend- 

wicht 192, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 
Lebendgewicht 180—186, Sauen und späte Kastrate 170—200. 

Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schafen leb- 
nalt, bei Schweinen ruhig. 

Krakau, 10. Januar. Preise für 1 
Krakau wurde gezahlt: Bullen 1.20—1.63, Ochsen 11.57, Kühe 
0.94—1.58, Färsen 1.10 — 1.45, Kälber 1.60—2.16, Schweine: 
Lebendgewicht 2,20—2,60, totes Gewicht 2.80—3,35, Tendenz 


etwas fester. 
2 Rindfleisch I. Sorte 2.20 
pe 


Lublin, 10, Januar. Für t 
bis 2.40, Schabe fleisch 3.40, fetter ck 3.30, roher Schinken 


11. Januar. Amtl. Markt- 


Lebendgewicht loco 


3.10, Speck 3.90, Schmalz 4.80, Talg 4.40, Kalbfleisch 2.20 —2. 40. D 


Tendenz schwach. 

Wilna, 10. Januar. Für 1 kg im Großhandel: Rindfleisch 
I. Sorte 1.70 — 1.80, II. 1.60, Schweinefleisch I. Sorte 3, II. 2.68. 
Im Nein handel sind die Preise un verändert. 

Holz. Lemberg, 10, Januar. In der letzten Sitzung der 
Prels kommission in Lemberg wurden nachstehende Preise für Bar- 
zahlungen loco Raummeter im Inlandsverkehr festgesetzt: Pappel, 
Kiefer und Tanne 22.50 zł, Kieferngrubenholz 22,50, Klötze von 
26 cm aufwärts 31, Fichtenklötze 36, Kiefernhoiz 60, Bretter 
neuester Schlag 84—92 zł, von 13 mm Stärke an 100 zł, Tannen- 
holz 10% billiger, Kiefern baubretter 71—78, unter 3 mm stark 
60 auholz 62½ — 72, Tischlerholz 120, Kantenholz 75—80, 
über 8 m lang 85 zł, Latten 72—75, kurze Latten 1—2½ m lan 
3&, Eichenholz I. und II. Kl. 135, Bretter 160, Pariser Ware L Kl. 
190 zł, Friesen I. Kl. 175—185, II. Kl. 145—155, Fußbodenholz 

ro qm I, Kl. 8.50, 11. 7.70, Bauklötzer 35, Buchenholz 65, Eschen - 
holz 40—50, 1. Kl. 110, IL von 30 em ab, L KI. 75, II. 85. ` 

Metalle. Ber lin, 10. Januar. Elektrolytkupfer für 100 kg 
126%, Orig. Hüttenrohzink im fr. Verkehr 0.60—0.65%, Remelted- 
Platenzink 0.60 0.804, Orig.-Hüttenaluminium 2.10, dasselbe 
99% 2.14, Reinnickel 98—99% 3.40 —3.50, Antimon 
Regulus 1,10—1.14, Silber mind. 0.900 fein in Barren nt u 
Mark für 1 kg, Gold im fr. Verkehr 2.80 —2. 82, Platin im fr. Ver e 
13—15% Mark für 1 Gramm. ` 

Baumwolle. Bremen, 10. Januar. Amtliche Notierungen 
in Dollarcents für 1 engl: Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer be- 
deutet Verkauf, zweite Einkauf, dritte Geschäft. Amerik. Baum- 
wolle loco 14.12, Januar 13.51 13.35, Febr. 13.89— 13.82-13.85, 
Mai 14.11 — 14.03, juli 14.30 — 14.21, Oktober 14,43—14.40 bis 
14.43, Dezember 14.58 14.48. Tendenz ruhig. 


Generalversammlungen. 
14. Januar. „Fabryka Paszy Melasowej, Suszarina, Wytwórnia 
Artykulöw _Pastewnych „Juno“ S., A. Liquidations- 


versammlung um 6 Uhr im eigenen Lokale in Hohensalza, 

ul. Dworcowa 33. 

Januar. „Bank Handlowo-Przem yslowy“ S. A. 

Außerordentliche versammlung (Kapitalser höhung) um 5 Uhr 

im eigenen Lokale in Lodz, ul. Piötrkowska (Zweiter 

Termin evtl. am 3. Februar.) 

22. januar. „Browary Huggera“ S. A. Ordentliche Ver- 
Sammlung im eigenen Lokale in Posen, ul. Półwiejska 25, 
um 11 Uhr vormittags. 2 $ 

22. Januar. „Wielko polskie Zakłady Przetworöw 
Kartoflanych“ S. A. in Wronke. Ordentliche Ver- 
sammlung in Posen, Hotel Bazar, um 5½ Uhr, 


Börsen. 


Devisenparitäten am 11. Januar. 

Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.04 Danzig 9.03. 

Reichsmark: Warschau 214.11, Berlin 214.48, 

Danz. Gulden: Warschau 174.70, Danzig 174.82. 

Goldzloty: 1.7366 sł. vB 

Ostdevisen. Berlin, 11. Jan. 2% nachm. (R.) Aus- 
:ahlung Warschau 46 505 -46 745, Große Polen 46.785 46.765 
Kleine Polen 46.06-46.54. 100 Rmk = 213.93 215.03. 


Der Zioty am 10. Januar 1927. (Überweisung Warschau.) 
Mailand 255%, Bukarest 21.20, Tschernowitz 21.20, Budapest 
Noten 62.65—64.15, Prag 371.50--377.50, Noten 371.75 374.75, 


Wien 78.52 79.02, Noten 78.45 — 79.45, London 43.50, Zürich 
57.50, Amsterdam 25, Riga 64, Neuyork 11.75. 


Mittwoch, 12. Januar 1927, 


Posener Börse. 


147.210, % 11. 1. 10.1, 
3 und 4% Posener Bk. Zw. Sp. Zarobk. 
Vorkriegspfandbr — 62.50 (1000 Mk) . . 6.50 — 
— 63.00 Arkona 1000 Mk.). 1.50 — 
4% Posn Prov.-Obl. Cegieiski (50 Zu)... — 15.50 
mit poln. Stempe' — 29.00 | Centr. Skór (100 zł., 11,00 15,00 
3%% P osn Prov. Obi, 10.00 — 
mit poln. Stempel -- 29.00 Herztt.-Vikt. (50 21.) - 22.00 
8% doi. listy. ozn. Dr.R.May 1000 1k.: 39.00 39.09 
Ziem. Kredvt 3.95 7.00 Płótno (1000 Mk.). 6.11 — 
6% tisty zboż. Pozn. Pozn. Sp. Drzewna 
Ziemstwa Kredyt... — 15,85] 1000 M 050 — 
Bg. Kw Pot (1000 M. — 4,40 | ed, Browary Grodz, 
Bk. Prsemysiowców y (1000 Mk.) . 080 — 
(1000 Mk.). 0.60 0.60 Tendenz: anhaltend. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. ] 11. 1. J 10. J. 11.1. 10.1. 
Amsterdam 361.00 361.00 [Paris. ] 35.80 75 
zerlin “) 214.11 214.16 Drag 26.7. 26.72 
London 33.77 43.77] Wien 27.07 127.13 
Neuyor k 9.00 7.00 Z rich . . . .| 173.95] 174.05 
*) über London errechnet. 
Tendenz: Paris fester. Schweiz schwächer, Rest unver 
ändert. - 
Effekten: 12. E U SR} 11: J. 10. 1 
30% . p. Konwers. $7.00 — W. T. F. Cuxru ... 3.40 3.17 
— — Firley ä 23** * 27.00 27.00 
5% e 47.75 0.18 0.16 
3% Po2. Vola: .. 79.25 é 4.10 4.10 
10% Po2. (ole i. S. 1. 93.50 3. 3 x 0.50 0.48 
Bank Polski (o. Kup., 91.50 90.00 | W. T. K. Wegiel . 75.00 73.00 
Bank Dysk .... 10.00 10.004 Pol. Nafta ........ 0.19 — 
B. Hand., W.... . 3.10 3.10 Pol. Przem. Natt... — — 
Bank Kredytowy .. = Jobe 2 ZA. 
Bank Małopolski ... — — ſcegielski ... . 15.00 16.09 
Bank Przem. Polski F esraeune BON 
Bank Przem. Warsz. — E BElpapinecseses ee 
Polski Bk. Hidi, Pozn. — — |Modrzejöw «sees oei 4.40 4.20 
Bank Przem. Lwów 0:13 0.18fNorblin....sesses: 95.00 — 
Bank Powsz. Kred — ortet m. Te 
Bank Tow, Spötdz, — —  [Ostrowieckie........ 12.00 12.00 
Bank Wileński .... — SESSPPAIOWORV Si cel ann 0.24 0.46 
Bk. Zachodni... 1.60 — ] Pocisk o. K. 1925 1.41 1.50 
Bank Z. Kred, a.. — „ Rohn „ „ ae 08 
Bk. Zjed. Z. Polsk.. 1.50 1.50 Rud zk 1.24 1.21 
Bank Zw. Sp. Zar. : 6.25 6.25 Unja s.seoovooeses 7” T? 
Bank Zw. Ziemiaù — — Ursus. „ee — 1.25 
RES ⸗˙* PPTA nt — Wulkan 0. . ~g er 
Sole Pots. — [Zieleniewski ....... 12.10 1210 
Grodzikk uu0s. — — Zjedn. Maszyny... ~= — 
Ki „ 0.24 0.23 Konopie nun 7 er 
Pu ..........os. 4.25 4.25 Plotno 55 „„6„ 7” * 
S ies. 6 „%%% „% „%%% — 57.00 Zawiercie .u—...... 77 in yi 
N. — Żyrardów Senp avin UAD LIU 
Elektr. w Dabr... — —  1Borkowskieeesesee- 125 1.15 
Elektryczność ..... ... [ Jabikowscy . .... 0.11 0.1) 
Pol. Tow. Elektr. 0.13 — Syndykat .un0nn00n 7” be 
Starachowice ..... 2.21 2.17 Tkanina „„ m; m 
Brown Boveri —— 1. 1.50 e, e 2.00 2.00 
ETI. 0 pir ytus ä —[ͤ— el 
Sia, Swiatlo sass, 21.00 28.50] Pol, Lloyd .seseess* — — 
Chodoroẽ w W) ) — 107.00 Zegluga RN 
Seek eee 0.39 0.37 Majewski uni — 
œ 1.30 1.30] Mirków ...sessese — N 
Goslawice. . — 39.00 Miynotwörnia, ..... vH 
Michatow „ . 0.26 — Lombard. -> — 
Ostrowite — — Pusteln n 
Fendenz: fester. 
Danziger Börse, 
1. |10. 1. 11.5 180 1. 
Geld | Geld | Geld | Briot | Geld | Briet- 
London | 25.055 | 25.03 Berlin . | 122.472] 122. — — 
Neuvork | — — [Warschau] 57.13 | 57.27 | 57.08 | 57.22 
Noten: 
London — — Berlin — | — | — | — 
Neuyork — — {Polen ..| 57.13 | 57.27 | 57.15 | 57.30 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) | 11.1.1 10:1. J Devisen (Geldk.) 
London sessa» 120.417120.413 Kopenhagen soote 
Nouyork .essees 4. 4.207 | OSI-oo 1 
Rio do Janeiro . | 0.: 0.487 | Paris 
Amsterdam... .- + 1168.35/158.31 | Prag seen »». 
Brüssel(100Belga, 38.510 58.51 | Scnwels 
Danzig 81,50] 81.50 Bulgarien ORTER 
Helsingfors 10.58 10.577 ] Stockholm 
Italien 7.88 18.29 Budapest (100 P 
Jugoslawien 7.41 7.41 6129 
(Astangskurse). 
R.) Bfiekten 111.1. J 10. 1. 
5%, Deutsche Anl.] 0.92 0.92 Farbenindustrie. 
Allg. Dsch.Bisenb.| 108% — [Oberschl. Koks 
Elektr. Hochbahn — 9 Riedel 
Hapag a 173½ 174 [A. B.Q A 
Nordd. Lloyd. 1584,| 156 Bergmann 
Berl. Handelsges. 276 | 273.5 Schuckert . 
Comm. u. Privatb. | 227.5 2254, | Siemens Halske 
Darmst. u. Nat. Bk. 266.5 | 268%, | Linke Hoffmann . 
Dtsch. B. 191.5] 192 Adler-Werke 
Dise. Com... .} 185 | 185.5 Daimler 
184% 183°% | Gebr. Kö Kan 
ý 178 | 175 % Motoren A 
183.5 1 4 ajea rO 
Harp. Bgb,. . „| 188 fi eutsche W. 
Hoesch 18 è 174 1145 Deutsch, Eisenh. . 
Hohenlohe 28 27 |Metallbank .. . 
Ilse Bgl . - 265 ] 264.5 ] Stettiner Vulkan 
le 8 Ban | Jene Text. 
tte 4 4 — ” 
Obsohl. Bisenb 124.5 124 | Feldmühle Pap. 
Phön ink 1343,| 134.5 [Ostwerke 
Rombacher . . .| — | — [Conti Kau 
Schles. Zink. . 142 | 140%, Sarotti: 
Dtsch. Kali . . 130.5 127.5 |Schulth. Ft. 297 
Dynamit Nobel . 159%,| 156 7 Deutsch. Erdöl — 1 1805 
Diskontermäßigung in Deutschlaud. (R. Der Zentral. 


ausschuß der Reichsbank hat in seiner heutigen ran Be 
Diskontermäßigung von 6% auf 5 % beschlossen. Der Lombard: 
zinsfuß bleibt unverändert. 

Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 11. Januar, 
vormittags 12! Uhr. (R.) Die Diskontermäßigung der Reichs- 
bank bewirkte im Termin- und variablem Verkehr bei zu- 
nehmenden Umsätzen Kurserhöhungen von 1— . Für einzelne 
Se am Bank- und Elektromarkt waren auch Br- 

hungen bis zu 5 % zu verzeichnen. Die Tendenz ist lest. 
Die Bank Polski, Posen zaulte am 11, Januar vorm. 11 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.95 zł, Devisen 8.98 zł, 1 engl. Pfund 48.57 gt, 
100 schweizer Franken 173.27 zł, 100 franz. Franken 35.38 zł, 
100 Reichsmark 212.72 zł, Belg. Franken —.— zt und 100 Danz. 
Sulden 172.90 zł. l \ 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


re 


— »olener Cageblatt. +- 
Spielplan des „Teatr Wielli“. | Tente Patacowy, Poznan, pl. Wolności 6. Aus dem Gerichtsjaui. 


Diens 8 OR, u tag: * Bojen, 9. Januar. Die Arbeiter Leon Skarbinski und 1 
me P ur ne sA a inp “ F Czes law Dobrowolski find bei der Helena Adamezewska im 
Mittwoch, den 12. Januar: „Das Dreimäderlhaus“. ; — Oktober v. Js. eingebrochen und haben Waſche und 30 21 bar ge- 

Donnerstag, den 18. Januar: Margier“ von Görski. (Pre⸗ Die Moral ſtohlen Die 6. Strafkammer verurteilte Skarbinski zu 
miere.) 1% Jahren Zuchthaus, Dobrowolski zu 1 Jahr Puchtdaus 
Starbinski wurde ſofort verhaftet. 


Freitag, den 14. Januar: „Die ſchöne Helena“. (Ermäßigte 
Preiſe.) t * Poſen, 10. Januar. Die Brüder Czeslaw und Janacy 
8 Sonnabend, den 15. Januar: „Margier“. Golas aus Wronke hatten | im April 1924 auf einer Station in 
der Nähe von Poſen einen Streit mit dem Kellnerlehrling. Der 


. den 16. Januar, 3 Uhr nachm.: „Tosca“. (Grm. 
Preiſe.) Abends: „Paganini“. 
Montag, den 17. Januar: Margier”, 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm. an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wiel! 
von nein, —2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eimgela en 


, Große Auswahl eleganter e und Wiener Modelle in , 2 
= TEE ung BALLNLEIDERN empiehl 


Gür Bestellungen nah Mass eigenes Atelier! 


® e y ® © 
Fr. Zieliński 
Poznań, sl. Kantaka Nr. 1 
Geine englische Mass- Schneiderei für Damen und Herren. Erstklassige Fachkräfte, ee 


Bitter | II litt Beamten. DB Gin tn 


von 200 bis 3000 Morgen mit piik Boden ffir ernſtliche u. | Derfelbe muß mindeft. 10 Jahre Praxis np und in ähnlichen 


kapitalkräftige Reflektanſen werden zu kaufen geſucht. Wiriſchaften tätig geweſen fein, Gehalt und Tantieme nach a 
übereinkunit. Späiere ni arn d nicht ausgeſchloſſen. Antritt f 

1. April od. auch früher. Off. an n b. Geſchſt. d. Bl. unter 160 j 

Zum 1. 4. für m. 1200 Mrg. gr. Gut ein d. poln. Spr. in Wort 10—12 P. S., 3 15 A 


3 nahm ſo heftige Formen an, daß der erſte Stationsbeamte 

den Streit zu ſchlichten verſuchte. Dafür überfielen die Brüder 
ihn, verprügelten und verwundeten ihn. Das Gericht verurteilte 
den einen G. zu 8 Monaten, den anderen zu 5 Monaten Gefängnis 
und 3000 zl. Schmerzensgeld. 


Riesiges Drama aus dem Großstadtleben 
in 10 Akten, 


Hauptrollen: 
Werner Krauss, Margarete Kupfer, Ernst Hoff- 


mann, Johann Riemann. Mia Pankau, vi Eva. 


suche für ein Nübengut tüchtigen unverheir. Ben 


großes, intenſtves evang. erſten — 4 | G. 
wan 2 Tagung der We 


N 


Gefl. Anmeld. nebſt Beſchreibung und Verkaufsbedingungen 
erb. a. d. Kommiſſtonsgeſchäft Fag, Poznan, Ratajczaka 10 1. 


D 44 72 g e 1 a i k in RR u. Schr. volt. mächt., unverh, ev., nicht u. 28 J. alter, erſtkl. ma Aten e uw“ 1 { 
ff. gemahlenen kohlensauren x Beamter — esucht, _Görna-Wilda 71, V. Big. Seſchloſene Kozhtellung uur tie Milglitdtr . RLB. l 

fi. * gebrannten Kalk der u. m. Div. auf ſchwerſtem Boden bei ſtark. R.⸗bau ſelb⸗ Gine Dezimalwage Breite der Plätze: 10 7, 450 und 2550 21 Les a 
Kalkasche (Hin en |. ee Beelen an: 
empfiehlt preiswert: konomieral Peschken, rate 4 0. 1 en Welage, Poznań, ul. Piekary 16/17. i 
Gustav Glaetzner Podobowice und Bahnstation. W. Bell, Poznan Brei der ſtarken Nachfrage ift Vorausbeſtellung 


Ebendaſelbſt kann ſich ein ſchon in der Landw. tätig geweſ. len. 
liebten Winker cler di eupſeh i 4 
junger Mann, ii poin Spagtemt. N 


b. weit, Must weit. Ausbildung ohne gegenſ. ohne gegenf. Berg. melden. 


Wirtischafter | abzugeben. Tartat Cud- abonnieren Sie die Zeitschrift 
mit 2 Scharwertern wird für 1 Vorwerk geſucht Nur witowo p. Mofine. 4 
ſolche, die ſchon im ſolcher Stellung tätig waren, wollen fid Han p und DWET e. 1 
melden und igoa Schoe an k Oldenburger ee Talat TENSE. i 

au Maria Schoepke 

gt Z engſt. Preis pro Quartal 3 zi. 4 


Her. schaft Lomnica, all Lomnica, pu. Now) Nowy Tomyśl. omysl. e 
Füchse, Marder, Jitis, Fischotter * EN de Vest Ant Berzaliunger su richten en 


Eichhörnchen, Hasen, Kanin, Hum 1. April 1927 wird ein 1 I. April 1927 wird ein fleißiger, energiſcher Reite und Bagenerd 4 4 
mie ale aden Gen ba. me Pferdevogt geſucht. p 15 se, Verband für Handel und Gewerke 


h Dom. Brody. Den HERIR D BR POZNAN, ul. Skośna 8. 
Rosshaareu.Wolle — l a 


Telephon 1536. 
kauft zu den höchſten Tagespreifen 


A. Rachwalski, E Laufjungen 


Poznan 3, Mickiewicza 36. 
Telephon 6580. Gegr. 1907. 


„ Kiſtenbretlet, 


ei Waggonladungen, 
blank, 15 mm, preiswert 


Fenn Sie über alle Wirtschaftsfranen į 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 


—— möbl. Simmer, unge“ 
z — — E genierter eee ven 
1 Wohnnnger + 


iof. z. verm. Bunzel, Poznan. $ 
4 1 e 25, 1. Aufa., 8 Et. 


rr Mbl. Wohn- 


. Poznań, Grochowe Łąki 5 früher Arms ans anftänd. Familie. Meld unt 148 an die Gſchſt. d. Bl. ee i 
6 60 Eingang im 2. Hofe. TRETEN jerbe An Saale Auie 
75 Telephon 5531. Telephon sr P File ag I er . E Bimmer u. Schlafzimmer 


Gul erhaltene perfekte § teno 'ypislin. de a Bes e . . 
eee ure dee unies 157 an v. L ste a f int. ag Ratajcsata 201. Či. It 


ap. b. Bl empfiehlt n diene Preifen | Szyperska 3, links Eing. pt. 


ED. KARGE, i 
zu anfen gefncht. Ofert an bie Gef b. Bi. unter 161. | 11 Jörſter, hapak. ul Rewe 7/8 aa ; 1 Zimmer 4 
i ; Gteflengemå: ledig, m. g. Beugn., facht vom | (gegenüber ber Disconto- Gel cht (als Alleinmieterin) Fräulein, 1 Senke 15 Stad ti 
5 A thi e | if 6 m q t Í 1 1.47 Stelle al Berheirateter. | eee er deuticher Fa. Nahe b. allen Marites) ven 
N ` 5. — g aor Im Jorſtfache ſowte gor PE Kleiner Rehpiniher milie. Nur Off. mit genauer = 1. 27 evtl. ſpäter geſuchtl. 
j en R e rung beit. bet. Der diſch. Angabe und Preis 1 151 Off. unt 152 a. d. Gegi 1 
Bon Dominimn Belencin (BoR) pow. Wolsztyn | Deutich- poiniich-feanz 224 If ku Zarand P a ri y in, Beinen. Daly Ja s |a b. tät. b. DI. erbeten. d. BL erbeten. 
m Antritt am 1. April d. Js. Pa ki „ Korreipondent und a en giellg 3, part. rechts. NHE, 
orn! 
Gutsſchmied, Bud halter mm resar r T 
5 2 And Gewe / > 
f 5 der beſte mel . Zeugniſſe über feine Fähigleiten beſitzt tu! er ya Ober⸗ Weng 
i 2, Bum Antr Jul ein a Be 158 an Sc, Telephon 1586. 
| janes 2 ſchweizer, 5 
1 D. Mottet e. — Unsere Qeschäftestolle J. Czepczyüski, Poznań. 
f $tanzofe, der im Dezember 1926 aus befindet sich in Po. N 
deutſch ſprechend, befont frang. erg. kam, 2 . 147 pornat, ul. Skoönn 8 Stary Rynek 8, Tel. 3324, 3315. 
| et re Billigste Bezugsquelle! 


5 der in ſeinem Fach gründlich erfahren iſt, nebenbei die a 154 a. die Geſch. d. Bl. erb. niffen, 3 eigene Hilfskräfte vor⸗ 
N Anlage verficht und der, während der Brennereibetrieb ruht, Wiriſchaftsbeamler, handen. Zuſchriſten erbitten an 
f in der Landwieiſchaßt ttia fein muß. Nur gang einwand⸗ Wirtſchaftsbeamker, | Rudolf Rift, furów, pocz. 
freie Binnie mit ben beften Empfehlungen kommen in Frage. e Ociąż, pom Oſtrow. Boi 
eldungen werden n t t, g 

ee en nur ſchriftlich verlangt, Vorſtellung Selen, bit 1 A 0 U 

— e For en: peer ⁰˙ͤ —]éz—x—]2 — | un rm in allen 
Suche deutſch⸗evangeliſchen Zweigen 5 Landw. bew. mit 


den neueſt. Wiriſchaftsmethod.“ 

ö perfekt des Polniſchen in Wort 

und Schrift, in ungekündigter | 1 

Stellung, der ſich auf frühere 

für meinen Forſtbeamten zu mögl. bald. Antritt; 1300 Morgen S 2 n nrn a er 
Wald. Beſſere Schulbildung bevorzugt. Br zum 1. 4. a fpäter, 


C. F örster, Br onikowo, mE. Smigiel. Angebote unter S. M. 142 


an die Gejchäftsftelle erbeten. 


(By. Vereinshaus, Bäskselte) 


Gesehäftssianden 3—3 Uhr 
Sprechstunden 12 Uhr 


Grösste Auswahl in 


Jung. geb. Mädchen, 
J. alt 3 mufitalifch, bie 
Ai u. baden kann ſucht vom 


k Ta Schniedegeiele, 
als Stütze Seen ry der 


Ed ai a nole ushalt. 2 8 tode i — 
in „ oder kandha = oscielne, po k 


Ang. unt. Nr. 155 an die Rowe, 
Gej ft. d. Blattes erb. — — 


| 


| + Voſener Tageblaft. 2 
die Verhandlungen um eine neue deulſche Regierung. 


Eine Regierung Curtius. | 


Berlin, 10. Januar. (W. T. B.) Die Bemühungen um die dieſes Ziel bei der augenblicklichen Zuſammenſetzung des Reichs⸗ 
Neubildung der Negierung find am Montag vormittag wieder auf- tages nicht erreichbar fein, jo dürfte diesmal die Auflöſung 
genommen worden. Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, des Reichstages ernſtlicher als bisher erwogen werden. 
empfing der Reichspräſident zunächſt den Reichstagspräſidenten Für den Fall, daß die heutigen Vor⸗ und Nachmittagsbe⸗ 
Löbe, um mit ihm die parlamentariſche Lage und ihre Möglich ſprechungen mit den Parteiführern nicht von vornherein die Aus⸗ 
keiten durchzuſprechen. Im Anſchluß daran hat der Reichspräſi⸗[ſichtsloſigkeit einer Kandidatur Curtius ergeben foll- 
dent den Führer der Reichstagsfraktion der Vayeriſchen Volks- ten, beabſichtigt, wie wir hören, der Reichspräſident in den Abend⸗ 
partei, Domkapitular Leicht, und den Vorſitzenden der Wirt: | ftunden den Reichswirtſchafisminiſter Curtius zu empfangen. 
ſchaftlichen Bereinigung, Profeſſor Bredt, zu ſich gebeten. Eine] Die endgültige Entſcheidung hierüber wird aber, wie ausdrücklich 
nochmalige Veſprechung mit den Vorſitzenden der großen Frak⸗ betont werden muß, von dem Ergebnis der heutigen Partei⸗ 


Kaese folgen, we dligen⸗Unign einem öſterreichiſchen 


tionen ift in dieſem Stadium der Krije nicht vorgeſehen, da fie dem führer⸗Empfänge abhängen. 


Reichspräſidenten ihre Anſichten bereits vor den Feſttagen bekannt⸗ 
gegeben haben. 
Berlin, 10. Januar. 
nächſt informativer Natur. 
faſſungen hören, 


Alle heutigen Beſprechungen ſind zu⸗ 
Der Reichspräſident will nur Auf⸗ 


eig — RMeichspräſident von Hindenburg intereſſiert fid für 
e Perſönlichkeit des Herrn Curtius bekanntlich feit längerer 
* Aber es dürften ihm inzwiſchen auch die Schwierigkeiten 
ekannt geworden ſein, die einer Kandidatur Curtius, insbeſondere 
von ſeiten des Zentrums, entgegenſtehen. Wie weit der Reichs⸗ 
präſident bei feiner erſten Entſcheidung dieſen Bedenken Rechnung 


zu tragen geneigt fein wird, wird erſt die Beratung ſelbſt zeigen. rung zu bilden, die alle zufrredenſtellt. 
Daß der Reichspräſident biefe Bedenken aber nicht außer acht keinerlei Verhandlungen mit af ü 


laſſen wird, kann man wohl aus der Tatſache der erneuten vrien- 


Spaai Empfänge ſchließen, die ja keinen Zweck hätten, wenn 


Parteien hin weg zugehen. 


Das Hauptziel de 0 i i 
wie das å rt gegenwärtigen Regierungsbildung (chenjo 


Nehrheitsregierung auf breiterer Grundlage. 


Entgleiſung und 


Rede en ae n meldet von einem 


ühe der Station K 


Sollte 


Bier Eiſenbahner wurden ver⸗ 
ni Stunde d kamen aus Kut í 0 rg Lodz. 
nden wurde der Verkehr in dem betreffenden Abſchnitt 


e 
Jugführer rt 0 i ein Güterzug entgleift. Einer der 


dauerte ungefähr drei 
trägt Pe der 0 eichen tele Schuld an der Entgleiſung 


Sur Tätigkeit der internationalen 
Organisationen. 


Bu, be lehre Bollverfammiun des Völker⸗ 

heftenſchusbeſtiſich mit der nationalen Frage rejp. mit den Minder- 
uf fo ; Kimmungen nicht befaßt. 

Rat der Jer, Tagung vom 2.—4. Oktober in Salzburg hat der 


ol; 
Bier lo Me 


enden 
eichen 
Alas in Salzburg tagenden Minderheiten 
tof. B 1 Herausgabe eines Minderheitenbulletins berichtet. 
Tomitees, das neben ihm und 
1 Dr. J. Wil 


Nedinger über unſeren Nationalitäten⸗ 
Ro ber ger n e der E 
nare in ien r aneuropäiſche 
Dr. Herr Patent Auf Vorſchlag des Reichsta ae 
ſchlbeheng anz aun nahm er einſtimmig die 1 9 t⸗ 
„Der e 
ſchuſſes beſchlkegeanenropatengreh, u die Einſetzung eines Aus⸗ 
Gegenſtand eingehen der die Frage der Minderheiten zum 
rüfung im (gender Prüfung macht, und auf Grund biefer 
nion und mit der ernehmen mit 
— Sicerung des Anton der ig ame 3 
arbeiten. nalen 
aß ohne befcierigene orf geht dabei von der Vorausſetzung aus, 
bei der . rledigung dieſer Frage die paneuropüiſche 


e, deulſche Miſſton im Wiederaufbau. 


die deutſche 
j 3 it Lela daß an ee i fet alter Zeit Miſſions⸗ 


ag 
uite Miſſionare aus ihren 


bat Aueh eine 


rbeitsfeldern verdräng 


tung befindlich e 
2 worden. Se che Miſſionare 
or 3 rei vn —.— erhalten. Die n ion 
ch ei ' rkriegszeit noch nicht erreicht, 
Mg Stfeeunger Aufſchr ung bemerfbar und die en, 
57 & Beute 
Farbige erhalten können. Die den 
feen je ee Haritaluren bon . 7 5 a 
Interwerfung da), Schulen, landwirtſchaftliche und handwerkliche 
bleiben, aber i zu befähigen, in ihrem Volkstum zu 
Der Erfolg diese dice mit nenen, fittlichen Kräften zu beleben. 
x Arbeit ift, eh 3 ſe 
DL A f ngen. Ein beſonders ſprechen⸗ 
Miſſionen erlebe RAN, Unei ern big fe der gen 
tobenden Diege r jetzt in China wo in dem jahrelang 


n 
r erkri - n 
England ſchleicde ſelbſt die Miſſionare des mächtige 


er Reichspräſident entſchloſſen wäre, über die Auffaſſungen der i 
ag 


aller bisherigen) gilt ſelbſtverſtändlich der Schaffung einer | ma 


Nach anderen ne Dieſe Anf 


Tat der Liebe, verfügt. 


der 
wie mit Kohle befaſſen, und im 


tigen Führung der europäiſchen Grenzen 


Deutſchland urüdgebradht wurden, könne. 
ee Ar der kurz 
ge 


Betrauung von dr. Curtius. 


Berlin, 11. Januar. (R.) Zu der Beauftragung Dr. Cur- 
ting’ mit der Kabinettsbildung erklärt die Deutſchnatio⸗ 


über di die es ihm ermöglichen, die Entſcheidungfnale Volkspartei, man werde mit der Deutſchnationalen 
— e Frage des kommenden Kanzlers zu treffen. Nach welcher] Partei eine feſte Regierung bilden können. 
ichtung dieſe Entſcheidung fallen wird, läßt ſich im Augenblick[tru m liegt nunmehr 
noch nicht überſehen. Immerhin wird auch heute noch der frühere] des Zentrums gibt bie 
Wirtſchaftsminiſter Curtius als ausſichtsreichſter Reichskanzler weiſt nur darauf bin, 


Beim ZBen- 
die Entſcheidung. Ueber die Haltung 
„Germania“ keinen Aufſchluß, ſondern 
daß man zu der Betrauung Dr. Curtius“ 
tellung nehmen werde. 


Dr. Curtius gegen falſche Gerüchte. 
Berlin, 11. Januar. (R.) Ein Vertreter der „Täglichen Rund⸗ 
[deu hat mit Dr. Curtius eine Unterredung gehabt, in der 
urtius u. a. ſagte: „Seit meiner erſten Beſprechung mit dem 
Herrn Reichspräſidenten habe ich daran err h 9e 9 
aber 
nks geführt. 


Dr. Gehler und eine Rechtsregierung. 


Re 


Orthodoxie 


rüdlich der 
undert fanden ſich Kirchen⸗ 


A 8 wieder . . 
erziehende, ve „ op 
3 Wort ist nichts anderes als die Gemein 
Wort. Boti u 
es an Chriftus, Paulus, Luther, an den um des Evangeliums 
willen viel Arbeit, Entſagung und Gefahren auf ſich nehmenden 
Miſſionaren gewähren kann. Es iſt die Schickſalsfrage für die 
Kirche, ob ſie über das pedende und das ſchweigende Wort, die 


Milliardär und Stenotypiftin. 


Ein wahres böhmiſches Weihnachtsmärchen 
von 1926. 


In der Tſche 


jlowatei find mit die reichſten Leute die 
Petſcheks: fie . allei i 


i ind faft alleinige Herren aller gg | 
epublik, an allen 1 beteiligt, die ſich irgend⸗ 
$ j Í fike eines Vermögens von 
ungefähr drei Milliarden Kronen, alſo etwa 400 
Mi 7 — e 
räſentant dieſer 
Walter 
etwa ſe > 
eine Reiſebegleiterin und fand fte in der Perſon 


rangi 5 
Sean bank angeftelt war und mit ihrem kleinen Gehalt ihre 


c eweſen fei. 
chon bei ihrer Abreiſe mit l n e 
eipart hatten, erzählte fie ruhig von all den Herr⸗ 
2 gar nicht mehr 

e 


eines Tages in 


zurück und wurde von ihrem Bürochef mit 5c ek 
ri ü 


re ich bin ſeine Braut!“ Man 1 ſie ſei wahnfinnig 


Stenotypiſtin die nd und tulierte ihr 
Die Berlobu 5 $ 


ns⸗ alte & 
ak e des Weltkrieges ſehr zahlreiche des jungen Mädchens ausführ . ee und war zu dem Schluß 


zog oper hat eine Sen u 
underte von Müttern heiratsfähiger Töchter haben ihre liebſte 
offnung begraben! 


deutſches Reich. 


Heute Herabſetzung des Reichsbankdiskontes? 


Berlin, 11. Januar. (R) Der „Zäglihen Rundſchau“ zu- 
folge, fol der Zentralausſchuß der Reichs dank auf heute ein» 


t es find, [berufen fein, Auf dieſer Sitzung ſoll der Reichs bankdiskont auf 


5 Prozent ermäßigt werden 
Zurückziehung der memelländiſchen Ausweiſungen. 
Berlin 11. Januar. (R.) Wie hier verlautet. beabſichtigt die 


Ihe n Miſſionare T ehandelt werden, während die deu 1 ltauiſche Regierung im Lauſe dieſer Woche die Auswelſung 


Ruhe ihrer qlo allgemeiner A 
gehen tönnenfesens reichen 


Die Kirche a 


ebe. Ammer deutliche 
l Rn 5 nur den 
ließen (iten o ralen ans 


wlturarbeit nach ⸗ 
ls Gemeinſchaft. 


ſozialen Forderungen 
u dieſem Zwecke . i 
ondern auch ibr 


tung erfreuen und in deutſcher Redakteure zurückzuziehen. 


Der Redakteur des Chemnitzer Kommuniſten⸗ 
\ blattes verurteilt. 
Berlin, 11. Januar. (R.) Die „Rote Fahne“ meldet: Der 


werden die Beſtrebungen der evan⸗verantwortlicke Redak eur des Chemnitzer Kommuniſienblattes iſt 
der] wegen des gekannten Gedichtes „Achtung. Hunde!“ ouf Grund beffen 
-A us {der Reichspräſident Beleidigungsklage anſtrengte, zu 5 Monaten 
eſen [Gefängnis verurteilt worden. 


Einigung in der ſächſiſchen Regierungsfrage. 

Dresden, 11. Januar. (R.) Geſtern abend fand eine inter» 
fraktionelle Sitzung im Landtag fatt, über deren Ergebnis 
zolgender Bericht ausgegeben wurde: An der heurigen interfraktionellen 
Sitzung nahmen Vertreter der alten ſozialdemokratiſchen 
Partei Sachſens, der Wirtſchafts partei, der Volksrechts⸗ 
partei, der Demokraten und der deutſchen Bolts: 
partei teil. Es erfolgte eine Einigung über die Kabinettsbildung. 
Die Ergebniſſe der Einigung werden am Dienstag der deutſchnatio⸗ 
nalen Fraktion mitgeteilt werden. 

Der Landtag tritt am heutigen Dienstag zu ſeiner erſten 
Sitzung nach den Ferien zuſammen. Auf der Tagesordnung ſteht 
als erſter Punkt die Wahl des Minifterbräfidenten. % 

Fabrikbrand in der Pfalz. 
Neumark . 11. Januar. (R.) Geſtern abend entſtand 
onhaufer u. Co. in Neumarkt ein Groß⸗ 
feuer, das wahrſcheinlich auf eine Exploſion im Lackraum zurfid- 
2 5 iſt. Der Beſitzer, Herr Donhauſer, kam bei dem Brands 
it en. 


in der Federhalterfabrit 


Aus anderen Ländern. 


2 Todesopfer bei einem Großfeuer in Toulon. 


Paris, 11, Januar. (R.) In Toulon brach in einem Wohn⸗ 
haus ein Brand aus, durch den das ganze Gebäude zerſtört wurde. 
Ein Blinder ſtürzte ſich aus dem Fenſter auf die Straße und blieb 
dort zerſchmettert liegen. Ein Artilleriequartiermeiſter, der 
Hilfe leiften wollte, wurde lebensgefährlich verletzt. Bei den Auf 
räumungsarbeiten fand man die verkohlte Leiche eines Unbekannten 
unter den Trümmern. 


England verlangt Wiederſtellung normaler 
Zuſtände in Hankau. 


London, 11. Januar, on Das Mitglied der britiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Peking, O'Malley, trifft morgen in antau ein, 
Seine Miſſion ſoll darin beſtehen, den Kantoneſer Behörden zu er⸗ 
klären, daß die Wiederherſtellung normaler Zuſtände in der briti⸗ 
ſchen Konzeſſionszone unbedingt nötig fei. Der Pekinger 
„Times“ ⸗Korreſpondent ſchreibt, daß ein weiteres Nachgeben der 
britiſchen Stellung nicht allein in China, ſondern von Wladiwoſtok 
bis zum Suezkanal ſchaden könne. Die Truppenbewegungen 
nördlich von Schanghai dauern an. Die Meldungen über bereits 
ſtattgefundene Kämpfe haben ſich als unwahr herausgeſtellt. In 
Schanghai ſelbſt tft die Lage unverändert. 


Trauergottesdienſt in Montreal. 

London, 11. Januar. (R.) Wie aus Montreal gemeldet wird, 
findet morgen ein Trauergottesdienſt für die Opfer der furchtbaren 
Kinokataſtrophe ſtatt. Baldwin hat an den kanadiſchen Miniſter⸗ 
bräfidenten Mackencia King ein Beileidstelegramm gerichtet, 


Entſendung ameritanifcher Truppen nach China. 
Waſhington, 10. Januar. (R.) Das Marinedepartement teilt 
1 daß 300 Warinefüftliere unverzüglich nach China entſendet 
würden. 1 
Große Fenersbrunſt auf den Philippinen. 
Manila, 11. Januar. (R.) Im Bezirk Tondo wurden dur 
ein Großfeuer 1500 Häuſer zerſtört. Menſchenleben ſind dabei nicht 
zu beklagen geweſen. 


In einem Latz. 


(R.) In der ſächſiſchen ierungsfrage it eine Einigun 
zwiſchen der alten ſozialdemokrati ben Mariet Sachsens, der Volke 
rechtspartei, der Demokraten und der Deutſchen Volkspartei er⸗ 
zielt worden. 


* 
(R.) Der Zentralausſchuß der Reichsbank it auf heute vora 
mittag 10 Uhr einberufen worden. 5” 


(R.) Amerikaniſche Marinetruppen beſetzten den Hafen Prin 
Polta in Nikaragua als neutrale one, ie ; er 


(G.) General v. Pawels und Geheimrat Forſter hatten 
. abend eine längere Unterredung mit dem Vorſitzenden der 
otſchafterkonferenz. ; N 


* 
(R.) Auf den ilippinen wurden durch ein Großfeuer im 
Bezirk None 1500 Sauer gerſtört. b 


(R.) Briand wird im 
tige Lage Bericht erſtatten 


2 ͤ»—ùq—gg k.. r RATTE HERE 
Letzte Meldungen. 
Zehn Jahre deutſches Anslandsinſtitut. 

Stuttgart, 11. Januar. (R.) Geſtern abend wurde hier der 
zehnte Jahrestag der Gründung des deutſchen Auslandsinſtituts 
in Anweſenheit von Vertretern der württembergiſchen Regierung, 
des kulturellen, politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens mit einer 
Feſtſitzung gefeiert. Die Feſtrede hielt Generaldirektor Dr. 
Wanner über die Arbeit des Inſtitutes im Dienſte des Angs 
landsdeutſchtums. 


Cheron kandidiert für den Poſten des franzöſiſchen 
Senatspräſidenten. 


Paris, 11. Januar. (R.) Der ehemalige Miniſter, Senator 
Cheron hat geſtern ſeine Kandidatur für den Poſten des Se⸗ 
natspräſidenten aufgeſtellt. 


heutigen Miniſterrat über die auswär⸗ 


Franzöſiſcher Miniſterrat über den Wahlausfall. 


Paris, 11. Januar. (a) Heute vormittag wird im Elyſee 
unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik über die durch 
die Senatswahlen Nb e innerpolitiſche Lage und über die 
Tagesordnung ein Min iſterrat ſtattfinden. n beabſichtigt, 
die außenpolitiſche Debatte bis zur Soung der Denise Regie⸗ 
rungskriſe zu verſchieben. Ferner fo Briand dem Mi 
nifterrat über die Lage in China und über die Verhandlun⸗ 
gen mit Deutſchland Bericht erſtatten. 


Pawels bei Beiagz zn Beſprechungen 
och. 


Paris, 11. Januar. (R.) Das „Echo de Paris“ weiß zu be, 
richten, daß General Pawels und Legationsrat Forſter im 
Laufe des geſtrigen Nachmittags auch von Briand und Ber ⸗ 
thelot empfangen worden find, Dem „Matin“ zufolge werden 
die deutſchen Unterhändler heute die erſte Fühlung mit Mar⸗ 
chall Foch und dem Vorſitzenden des Verſailler Militär. 
komitees aufnehmen. 


Neue Landung amerikaniſcher Truppen 
in Nikaragua. 
Managua, 10. Januar. (R.) Amerikaniſche Marinetruppen 
beſetzten den Hafen Prinza Polca als neutrale Zone. 
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